
Neue Beobachtungen über die Phanerogamen« und Gefäß« 
kryptogamenflora von Bayern.

Zusammengestellt von Dr. Fr. Yollmann.

IV.
Seit dem Jahre 1910, in dem das III. Verzeichnis der „Neuen Beobachtungen“ 

der Mitglieder im 2. Hefte des XII. Bandes der „Berichte“ der B.B.G. veröffentlicht 
wurde, sind der Vorstandschaft wieder zahlreiche kleinere und größere Mitteilungen 
über floristische Beobachtungen zugegangen; im folgenden werden wie bisher nur 
solche Angaben berücksichtigt, die bis jetzt nicht veröffentlicht wurden und in syste­
matischer Hinsicht sowie für die einzelnen Gebiete des Landes in pflanzengeogra­
phischer Beziehung beachtenswert sind. Die übrigen, weniger wichtigen, aber immer­
hin für die genaue Kenntnis der Pflanzendecke des Landes dankenswerten Notizen 
werden dem umfassenden Verzeichnis eingefügt, das unser hochverehrtes Ehren­
mitglied, Herr Korpsstabsveterinär J. K r a e n z l e ,  der in den letzten Wochen 
seinen 80. Geburtstag in körperlicher und geistiger Frische feiern konnte, mit uner­
müdlicher Gewissenhaftigkeit führt.

Es darf erfreulicherweise konstatiert werden, daß die Zahl derjenigen Mit­
glieder, die im letzten Triennium Einsendungen an die Vorstandschaft gelangen 
ließen, eine erhebliche Zunahme (88 statt 57) erfuhr. Es sind dies die Damen Frau 
Kitzler, Frau Koller, Fräulein Piper, Fräulein Schmidtkonz; sodann die Herren: Ade, 
Arnold, Beck, Beckenbauer, Dr. Boas, Binsfeld, Bühlmann, Dr. Burgeff, Dr. Burck- 
hardt, Dr. Dihm, Dultz, Duschl, Eigner,- Elsner, Erdner, Ernst, Fleißner, Dr. Fritsch, 
Fuchs, Dr. Gentner, Gerstlauer, Goldschmidt, Groß, Hammerschmid, Hanemann, 
Dr. Harz, Haupt, Dr. Hegi, Heller, Dr. von Henle, Hepp, Herr, Hörhammer, Dr. Hoff- 
mann, H. Hofmann, Dr. Ibele, Kainz, Dr. Kaiser, Kammermeier, Keiler, Dr. Kinzel, 
Kneißl, Dr. Kollmann, Dr. Ed. Kraenzle, Jos. Kraenzle, Landauer, Lederer, Dr. Graf 
zu Leiningen-Westerburg, Levin, Dr. Maisch, Dr. Mann, Jos. Mayer, Meisner, 
Mieleitner, Neth, Dr. Paul, Prechtelsbauer, Puchtier, Rueß, Schedlbauer, Schinnerl, 
Dr. von Schleiß-Löwenfeld, Dr. Schmidt, Dr. Schneid, Schnetz, Dr. von Schoenau, 
A. Schwarz, Dr. Schweimair, Dr. Schwertschlager, Dr. Sigl, Dr. Steier, K. S. Süssen- 
guth, Toepffer, Tyrell, Velten, Wankel, Hans Weber, Dr. Wegele, Dr. Zenetti, Zick, 
Ziegler, Zimmermann, Zinsmeister.

All diesen Mitgliedern, sowie Herrn Professor Rüdel in Rothenburg o. T. 
und Herrn Hauptlehrer Tenn in Passau, die gleichfalls schätzenswerte Beiträge sandten, 
sei auch an dieser Stelle für das lebhafte Interesse, das sie den Bestrebungen der 
Gesellschaft entgegenbringen, der wärmste Dank gezollt!

Viele der unten aufgeführten Pflanzen wurden von unseren Spezialisten oder 
vom Berichterstatter revidiert bzw. bestimmt. Ein ,,!“ bei dem Namen des Finders 
bedeutet, daß mir die betr. Pflanze zur Begutachtung vorlag, ,,!!" besagen, daß ich 
eine Pflanze an ihrem Fundorte beobachtet habe.

Bei dem Studium mancher Pflanzenformen ergab sich wiederum die N o t ­
w e n d i g k e i t  einige n e u e N a m e n z u  schaffen, da sie in der Literatur, soweit 
sie herangezogen werden konnte, bisher fehlen. Insbesondere sind auch die Diagnosen
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für eine Anzahl von Formen im folgenden aufgenommen, die der Berichterstatter in 
seiner in den nächsten Wochen zur Ausgabe gelangenden „ F l o r a v o n  B a y e r n “ 
anführt, wo es nicht angängig erscheint sie, wie es die Regeln des Wiener Kongresses 
fordern, auch in lateinischer Sprache zu veröffentlichen.

Eine größere Zahl von Mitteilungen, die sich auf Gattungen beziehen, die 
in dep nächsten Jahren eine kritische Bearbeitung erfahren sollen, wurde hier einst­
weilen ausgeschaltet, ebenso zahlreiche Beobachtungen, die der Berichterstatter im 
Böhmerwalde machte, aber aus Zeitmangel nicht mehr zusammenzustellen vermochte.

In Bezug auf Anordnung der Familien wurde von dem bisherigen Verfahren 
abgewichen und die Reihenfolge gewählt, wie sie auch in meiner Flora beobachtet 
ist, in der allerdings die l e t z t e n  Neufunde der Mitglieder nur mehr teilweise Auf­
nahme finden konnten. Die Einteilung des Gebietes ist dieselbe geblieben wie in 
„Neue Beobachtungen II I“ .

Zum Schlüsse möge noch, die Anfügung einer B i t t e  gestattet sein! Unter 
den eingesendeten Mitteilungen finden sich sehr oft solche, die längst bekannt sind, 
andererseits entbehren die Verzeichnisse häufig der systematischen Anordnung und 
Reihenfolge, ein Verfahren, das für den Berichterstatter eine langwierige, äußerst 
zeitraubende Arbeit mit sich bringt. Ich möchte daher die verehrlichen Mitglieder 
dringend bitten künftig bei ihren Einsendungen nach folgenden Gesichtspunkten 
zu verfahren:

1. an Hand meiner „Flora von Bayern" oder der allerdings sehr zerstreuten 
sonstigen Publikationen genau zu prüfen, welche Arten für ein Gebiet, z. B. 
Wf, Pn usw., für „verbreitet“ gelten müssen, und solche Angaben entweder 
nicht einzusenden oder ausdrücklich „ v e r b r e i t e t “ beizufügen (in letzterem 
Fall zur Aufnahme in das große Standortsverzeichnis bestimmt);

2. bei den Angaben die R e i h e n f o l g e  einzuhalten (ev. mit Angabe der 
Artennummer), die in meiner „Flora von Bayern“ beobachtet ist;

3. die geologische U n t e r l a g e ,  die genaue Bezeichnung des S t a n d o r t e s  
(ob Laub- oder Nadelwald, Kulturwiese oder Heide usw.), die M e e r e s ­
h ö h e  des Fundortes, die I n d i v i d u e n z a h l  und gegebenen Falles 
besondere b i o l o g i s c h e  B e o b a c h t u n g e n  beizufügen.

4. die O r t s n a m e n  recht deutlich zu schreiben und wo möglich den nächst­
gelegenen größeren Ort anzugeben.
Durch gef. Berücksichtigung dieses Ersuchens, die dem einzelnen nur geringe 

Mühe verursacht, würde einem künftigen Berichterstatter einerseits ein vergeblicher 
Zeitaufwand erspart bleiben andererseits die wünschenswerte Vollständigkeit der 
Angaben erzielt.

A. Pteridophytae.
Polypodiaeeae.

D r y  o p t  er i s  T h e l y p t ' e r i s  \(L.) A. Gr ay .  Wo: Neuenhammer bei Bern­
rieth (Fr. Kitzler).

D r y o p t e r i s -  c r i s t  at  a (L.) A. Gray. Ho: Rieder Filz bei Wasserburg (Arnold, 
Dr. Schmidt); Nk: Schwalbmoos unweit Lieberstadt bei Heideck (Dr. Schneid); 
Pechhof bei Schwarzenbach (Dr. Paul).

P o l y s t i c h u m a c u l  e a t um  (L.) R o t h  s sp.  P. l oh  at  u m  H u d s .  
v a r . a r i s t a t  u m  C h r i s t .  Aa: Retterschwanger Tal (Ziegler). — v a r. 
P l u c k e n e t i i  (L o is .) .  . Am: Birkenstein; Nj: Moritzberg bei Lauf, 
St. Kollmann bei Velburg (sämtl. Prechtelsbauer).

P o l y s t i c h u m  a c u l  e at  u m  ssp.  P. l o b a t u m x L o n c h i t i s .  Am: 
Spitzingsattel, Brecherspitze, Ankelgraben, Bayrischzell (Gerstlauer).

P o l y s t i c h  u m B r a u  n i i (S p en n.) F  e e. Aa: im Seihwald bei Hinterstein 
wieder aufgefunden, desgleichen auf der Eckalpe bei Hinterstein, hier z1 
(Ziegler); in Wb: (Erlauschlucht bei Passau) in neuester Zeit vergeblich gesucht.
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C y s t o p t e r i s  f r a g i l i s  (L.) B er nh. s s p. C. r e g i a  P r e s l, und zwar 
in v a r . f u m a r i i f o r m i s K o c  h. Wb: Arberseewand (Arnold, Dr. Paul, 
Dr. Schmidt, Dr. Vollmann); die übrigen Angaben für Wb scheinen unrichtig.

C y s t o p t e r i s  m o n t.a n a  (L a m .) De s v .  Aa: Pfannenhölzle am Daumen­
massiv (Ziegler).

A s p j  e n u m s e p t e n t r i o n a l  e (L.) H o f f m. Aa: auch auf der Ochsenalpe 
im Bärgündele, ca. 1500 m (Ziegler).

P h y l l i t i s  S c o l o p e n d r i u m  (L.) N ew m a n . Am: Rampoldplatte (Meisner).
P o l  y p o d i u m  v u l g a r e  L.  Hu: Neuoffingen (Dr. Zenetti).

Ophioglossaceae.
O p h i o g l o s s u m  v u l g a t u m L .  Ho: zwischen Oberalting und Meiling (Kneißl); 

Hu: Haag a. d. Amper (Hörhammer !!).
B o t r y c h i u m L u n a r i a  (L.) Sw.  in einer monströsen Form: Es sind außer 

dem sporentragenden Hauptteile nicht allein zwei sporentragende seitliche 
Rispen vorhanden, sondern auch am Ende von vier Abschnitten des sporen­
losen Teiles sporentragende Gebilde von verschiedener Form und Größe. 
Nk: Waldrand an der Distriktsstraße zwischen Spalt und Georgensgmünd. 
(Beckenbauer).

B o t r  y c h i  u m  r u t a c e u m  W i l l  d. Wb: zwischen der Spiegelauer Dienst­
hütte und den Waldhäusern, in sehr ansehnlichem Wüchse (Ade).

Equisetaceae.
E q u i s e t u m  p a l u s t r e  L. v a r. s i mp  l i c i s s i m u m A. Br .  f. t e n u  e 

Döl l .  Ho: Flachmoor bei Altenau (Ges.-Exk. 1913). ,
E q u i s e t u m  l in io  sw m  L. v ar. p o l y s t a c h y  u m  ( B r ü c k n e r )  L ej. 

f. r a c e m o s ü m  Mi l d e .  Ho: Ausstich an der Salzburger Landstraße 
bei Traunstein, 600 m (Dr. Kaiser). -

E q u i s e t u m  a r v e n s e x l i m o s u m .  Hu: zwischen Donauwörth und Wörnitz- 
stein. Sumpfform (Erdner).

E q u i s e t u m  h i e m a l e  L. Am: Neuhaus bei Schliersee; Nk: auch Schleemühle 
bei Bayreuth (Hofmann).

E q u i s e t u m  r a m o s i s s i m u m D e s f .  Ho: Fridolfing bei Laufen (J. Kraenzle).
E q u i s e t u m  t r a c h y o d o n  A.  Br. Pv: Speyer (Groß).

Lycopodiaceae.
L y c o p o d i u m  S e I a go L. Wir: Geroldsgrün (Ade). .
L y c o p o d i u m  i n u n d a t u m  L. Wo; Rehberger Moor bei Neuenhammer 

(Frau Kitzler).
L y c o p o d i u m  a l p  i n  u m  L. Am: Gr. Traithen (Dr. Maisch).
L y c o p o d i u m  c o m p l a n a t u m  L. s s p. L. an  c ep s ( W a l l r . )  A s c h. 

Ho: Ruine Burgschloß am Hopfensee (Rueß); Wb: Bodenmais (Dr. Schneid); 
Wo: Neuenhammer bei Bernrieth (Frau Kitzler).

s s p. L. C h a m a e c y p a r i s s U ’S (A. Br.) Döl l .  Nk: Hügelmühle bei Spalt 
(Beckenbauer).

B. Gymnospermae (Coniferae).
Taxaceae.

T a x u s  b a c at  a L. Ho: in einem ansehnlichen £  Baume zwischen Starnberg und 
Possenhofen (nicht weit vom Restaurant Garibaldi) an einer Stelle, die vor 
vielen Jahren einmal zu einem ausgedehnten Parke gehörte, wie noch das 
Vorhandensein von Populus alba, Spiraea media, Physocarpus opulifolia, 
Cornus stolonifera u. a. beweisen (Dr. Dihmü) ; ferner Nicklasreuth — Auer 
Berg — Feilnbach (Meisner).
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Pinaceae.
P i n  us  m o n t a n a  X s i l v e s t r i s .  Zapfen fast ganz wie bei letzterer; Blätter 

von P. montana. Ho: zwischen Brannenburg und Nußdorf (Haupt).

C. Angiospermae.
I. Monocotyledoneae.

Typhaceae.
T y p h a l a t i f o l i a  L. v ar.  el  a t  a (B or.) K  r o n f. Hu: Dachauer Moos 

bei Gröbenzell (!!).
T y p h a m i n i m a  F u n  c k. Ho: - Schäftlarn, Isarauen (! Wankel).

Sparganiaceae.
S p a r g a n i u m  s i m p l e x H u d s. As: Traunauen bei Ruhpolding (Arnold). ■—■ 

var .  l o n g i s s i m u m  Fr.  Nk: in der Itz bei Gleußen (! Beck).
S p a r g a n i u m  m in im .u m  Fr.  var .  f l a c c i d u m  As c h .  u. Gr.  Nj: in 

der Pegnitz zwischen Ranna und Neuhaus (! Beck).
Potamogetonaceae.

P o t a m o g e t ó n  a l p  i n u s  B a l b  i s. Aa: Tiefenberger Moor bei Sonthofen, 
z4 (Ziegler); im Seealpsee wieder aufgefunden (Ade).

P o t a m o g e t ó n  al  p i n u s X p o l y g o n i f o l i u s  ( — P. spathulatus Schrad.). 
Pm: in einem Bächlein bei Limbach wieder gefunden (Ade).

P o t a m o g e t ó n  p e r f o l i a t u s  L. Wb: früher bei Passau; Standort jetzt ver­
nichtet (Tenn).

P o t a m o g e t ó n  g r a m i n  e u s  X p e r f o l i a t u s  ( =  P. nitens auct., nicht 
Weber). Ho: Reinertshof bei Hopferau bei Füssen in /. subperfoliatus Hagstr. 
(Ernst, teste Dr. Fischer).

P o t a m o g e t ó n  c r i s p u s  L.  Wb: Gaißamühle bei Außernzell (Tenn). .
P o t a m o g e t ó n  d en s u  s L. Am: in der Ammer bei Oberammergau (J. Kraenzle).
P o t a m o g e t ó n  p u s i l l u s L .  Aa: Hindelang (in var. Berchtoldi (Fieber) Asch, 

f. acuminatus Fieber,)(!!).
P o t a m o g e t ó n  f i l i f o r m i s  Pe r s .  Aa: Binswang; Schrecksee (1802 m) 

(Ziegler); Hbu: Nonnenhorn (Rueß).
Z a n n i c h e l l i a  p a l u s t r i s  L. Ho: Bärnsee bei Niederaschau (Dr. Schmidt); 

Hu: in der Maisach bei Dachau, z6 (Arnold).
Naiadaceae.

N a i a s  m a r i n a  L. Ho: Nordostufer des Langenbürgener Sees (Dr. Gentner), 
auch in der Mitte des Sees in /. intermedia (Wolfgang) A. Br. (Ges.-Exk. 
1913!!); Nk: Kanalhafen nächst Bughof bei Bamberg (Binsfeld).

N a i a s  m i n o r  Al l .  Hu: Vornbach am Inn; auch im Bronnaltwasser bei Schär­
ding auf österreichischem Boden (Tenn). Der Beobachter bemerkt außer­
dem : „Unweit des Fundortes bei Vornbach ein kleiner Weiher mit einer Naias- 
Form, die weicher, schlanker und länger, etwa N.  flexilis ?. “ Sei weiterer 
Beobachtung empfohlen!

Scbeucbzeriaceae.
S c h e u c h z e r i a  p a l u s  f r  i s L.  Aa: Kindsbangetalm am Besler (Gerstlauer), 

Südfuß des Besler, ca. 1350 m (Arnold); Am: Spitzingsee (Gerstlauer).
Alismataceae.

S a g i t t a r i a  s a g i t t  i f o l i  a L. Ho: Chiemseeufer unweit Fehden bei Bernau 
(Dr. Paul); Fraueninsel (Dr. Gentner).

Hydrocharitaceae.
H y d r o c h a r i s  M o r  s u s  r a n a e  L. Ho: Moorgräben bei Fehden unweit

Bernau am Chiemsee (Dr. Paul).
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Gramineac.
D i g i t a r i a  I  s c ha e m o n  (S e h r  eh.) V o l l  m. (=  Panicum lineare Kroch.). 

Ho: Kiesgrube unweit Harthausen bei Aibling (Meisner).
S et  a r i a v er t i  c i l l  at  a (L .) P. B. Wb: Passau (Tenn). Fehlt sonst im Bayerisch- 

böhmischen Grenzgebirge.
,S e t  ar  i a v i r i d i s  (L.) P. B. Ho: Kiesgrube unweit Harthausen bei Aibling 

(Meisner).
P h a l a r i s  a r u n d i n a c e a  L. As: unterhalb Sachrang (Ges.-Exk. 1912!!). In 

/. picta L. Nj: Weismain (Ade).
P h a l a r i s  c an  ar  i en s i s L. Pm: bei Pirmasens auf einem Acker verwildert
: (Dr. Mann).

A n t h o x a n t h u m  ar  i s t  at  u m  B o i s s. Nk: Rangierbahnhof Nürnberg, adv. 
1906 (Heller).

S t i p a  p e n n a t a L.  Nj1: Madinger Höhen bei Regensburg (Wankel).
P hl  e u m  p h l e o i d e s  (L.) S i m o n k a i ( =  Ph. Boehmeri Wib.). Mi: Neuses a. M. 

(Ade).
A l o p e c u r u s  a e q u a l i s  S o b o l .  {= A.  fulvus Sm). Ho: Erling bei Andechs 

(Ges.-Exk. 1912); Kolbermoor (Meisner).
A g r o s t i s  a l b  a L. v a r. g i g a n t e a  ( Gaud. )  Me y e r .  Nja: Erlach bei Weis­

main (Ade).
C a l a m a g r o s t i s  P s e u d o p h r a g m i t e s  ( Hal l ,  f i l . )  B a u m g .  Pv: 

Speyer (Groß).
A e r a  p r a e c o x  L. E: Zeitlofs (Ade).
A er a c a r y o p h y l l e a L .  Ho: adv. Bernau am Chiemsee, seit 1910 (Dr. Paul); 

Hu: Heide sw. von München-Sendling, spärlich, 1910 (Arnold).
T r  i s  et  u m  d i s t i c h o p h y l l u m  ( V i l l . )  P .B . Aa: Rauheck (Ziegler),
A v en a p r a t e n s i s  L.  Nk: Vorbach bei Leuzenbronn, Bez. Rothenburg o. T., 

(Hanemann).
C y n o d o n D a c t y l o n  (L.) P er s. Wb: am alten Militärlazarett und am Waisen­

haus in Passau, 1911 (Tenn).
S e s l e r i a  c a e r u l  e a S c o p. s sp. S. c a I c a r i a C el. f. a l b i c a n s  Asch,  

u. G r. Nj: auf dem Plösselberg bei Hersbruck (Heller).
E r a g r o s t i s  p i I o s a (L.) P. B. Wb: vorübergehend Passau (1910), von einem 

wandernden Zirkus eingeschleppt (Tenn).
C a t a b r o s a  a q u a t i c a  (L.) P. B. As: Reiteralpe, 1545 m (Dr. Paul).
M  e l i  c a u n i f l o r a  Re t z .  Nm: Rothenburg o. T. (Hanemann).
D a c t y l i s  g l o m e r a t a  L. s s p. D. A s c h e r s o n i a n a  G r a eb n er. Nk: 

Altenburg bei Bamberg (Dr. Harz); Steinach bei Rothenburg o. T. (! Hane­
mann) ; am letzteren Orte nicht typisch; denn nicht beide Hüllspelzen drei­
nervig, außerdem die Spelzen nicht ganz kahl, sondern kurz- und weichhaarig 
ge wimper t.

P o a a n n u a  L. v ar.  s u p  i n  a R chb.  As: Riesenalm auf der Hochriß (Meisner).
P o a  a l p i n  a L. Ho: Lechauen bei Steingaden, v3z3 (Neth).
P o a  b u l b o s a  L.  Nb: Ruine Homburg bei Gössenheim (Ade).
P o a  p a l u s t r i s  L. Ho: am Chiemsee verbreitet (Dr. Paul).
G l y c e r i a  a q u a t i c a  (L.) W a h l  b. Ho: Kolbermoor, mitten im Moor in einigen 

' Gräben, z3 (Exkursion einiger Mitglieder!!).
G l y c e r i a  p l i c a t a  (L.) F r. Ho: Harthausen bei Aibling (Meisner); Hu: Haag 

a. d. Amper (Ges.-Exk. 1912).
A t r o p i s  d i  s t  a n s  (L.) Gr i s e b .  As: an der Solleitung von Kirchberg bei 

Reichenhall bis Mauthäusel (Dr. Paul, Dr. v. Schönau); Hu: Puchheim, 
adv. 1909 (J. Kraenzle).

F es t u  c a v a l l  e s i  a c a S c h l e i c h e r  s sp.  F. e u - v a l l e s i a c a  As c h ,  
u. G r. Nk: zwischen Schweinfurt und Schwebheim an Rainen nahe dem 
Waldrande (!Dr. Harz).

8
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ss  ft. F. s u l c a t a  Ha c k .  Nk: Nürnberg (St. Jobst), im Hain bei Bamberg 
(Dr. Harz); Nb: Valentinusberg bei Lohr (Schnetz).

F e s t u c a  a l f t i n a  S u t e r .  Am: an Felsen des Wildalmjochkessels (Meisner).
F e s t  u c a h e t e r o f t h y l l a  L a  m. Nk: Burgkundstadt, Theisau, Weismainer 

, Forst (Ade); Gräfholz bei Windsheim (! Heller); am Fuchsberg bei Steinach 
(! Hanemann).

F e s t u c a  s i l v  a t i  c a (P ol l . )  V i l l .  Pin: Landstuhl (Dr. Paul).
F e s t u c a  a r u n d i n a c e a S c h r e b. Ho: Schäftlarn (Arnold); Hu: an feuchten 

Heiderändern zwischen Ismaning und Zengermoos in mehreren dichten, 
großen Beständen (!! ).

F e s t u c a  a r u n d i n a c e a X g i g a n t e a  ( — F. Schleichen Rohlena). Aa: 
Breitachbrücke bei Oberstdorf, Eingang ins Lochbachtal bei Tiefenbach, 
ca. 1100 m; Am: Tatzlwurm (?) (Gerstlauer).

V u l f t i a  m y u r u s  (L.) Gmel .  R: Zeitlofs (Ade).
B r o m u s  i n e r m i s  L e y s s. Nj: Kordigast, Weismain, Köttel (Ade).
B r o m u  s a r v e n s i s  L. Am: angesät an der Bahn zwischen Schliersee und 

Bayrischzell (Gerstlauer); As: Reichenhall adv. 1913 (Dr. Paul); Hu: Schleiß­
heim (ders.); Nj2: zwischen Weismain und Schammendorf (Ade).

B r o m u s  h o r d e a c e u s  L. v a r. l e f t t o s t a c h y s  (P er s.) G. Be c k .  Ho: 
Wiesen bei Herrsching (Gerstlauer); Hu: München-Steinhausen (Ernst).

B r o m u s  i a f t o n i c u s  T h u n b g .  var .  f t e n d u l u s  ( Schur )  Asch.  u. Gr. 
Hu: Regensburg, auf Schutt, 1906 (Gerstlauer).

B r o m u s  r a c e m o s u s L .  Ho: Kaufbeuren (Ernst); Herrsching, auf Kultur­
wiesen (Gerstlauer); Hu: Thannhausen im Mindeltal (Gerstlauer), Dingol- 
fing, Eisenbahndamm z4 (Ges.-Exk. 1910!!).

B r o m u s  f t r a t e n s i s  E hr  h. ( — B. commutatus Schrad.). Ho: Herrsching, auf 
Äckern (Gerstlauer); var. aftricorum Simonkai. Ho: Mangfallauen bei Aib­
ling (! Meisner).

B r a c h  y ft o d i  u m  ft i n n  at  u m  (L.) P. B. f. l o l i a c e u m  ( T e n  ore) Asch,  
u. Gr.  Hu: Rosenau bei Dingolfing (!!).

F e s t u c a  e l a t i o r  X L o l i u m f t e r e n n e  ( =F.  loUacea Curt.). Ho: Mang­
fallauen bei Aibling (Meisner); Nj3: Weismain (Ade); Nk: Kirchlein, Burg­
kundstadt (Ade).

T r i t i  c u m  r e ft e n s  L. var .  c a e s i u m  (P r e sl ) Bo l l e .  Ho: Rosenheim 
(H. Weber).

H a y n a l d i a  v i l l o s  a (L.) S c h u r .  Hu: München, Kunstmühle Tivoli, adv. 
1912 (J. Kraenzle).

H o r d e u m i ub at  u m  DC.  Hu: Eisenbahndamm b. Haag a. d. Amper, 1910 
(Hörhammer).

E l y m us  e u r o f t a e u s L .  Ho: Waldrand zwischen Wies und Kohlhofen (Neth).
E l  y m u s  a r e n a r i u s  L. Hu: Puchheim adv. (J. Kraenzle); Nk: Rangierbahn­

hof Nürnberg, adv. 1910 (Heller).

Cyperaceae.
C o b r e s i a  c a r i c i n a  W i l l  d. As: Eisboden am Hochkalter, mit Camftanula 

alftina, 1900 m (Arnold).
C ar  e x ft u l  i c a r i s L. Wo: Neuenhammer bei Bernrieth (Frau Kitzler); Wi: 

Schönwald (Dr. Paul).
C ar  e x f t a u c i f l o r a L i g h t f .  Aa: Moor am Fuß der Rothspitze bei Hinterstein 

(Ziegler); Am: Spitzingsee (Gerstlauer); var. caesftitiformis Vollm. Ho: 
Eckfilz bei Lengenwang (!!).

Ca r  ex  d i  an  dr  a X ft a n i  c u l  at  a ( ~ C.  germanica Richter). As: Ufer des 
Lödensees s. v. Ruhpolding (! Arnold), in /. siifterftaniculata Kükenthal.

C ar  e x h e i  e o n a s t  es E hr  h. Ho: Degerndorfer Moor bei Wolfratshausen 
(¡Herr).
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C ar  e x b r i z o i d e s  X r e mo  t a (=  C. Ohmülleriana Lang). Ho: zwischen Stein­
gaden und Unternogg (Neth); Wolfratshausen (! Herr).

C ar  e x e l o n g a t a L .  Aa: Torfstich zwischen Oberstdorf und Tiefenbach, 950 m 
(Gerstlauer).

C ar  e x Go o d e  n o u g h i i  G a y  f. f u l i g i n o s a  A. Br .  Nit: Wildenroth bei 
t Gärthenroth (Ade); var. recta Fleischer. Wf: zwischen Münchberg und

' Seulbitz eine Übergangsform zu var. iuncea Fr. (Dr. Paul); var. iuncea Fr.
in einem Jus. melaena Paul u. Vollm. $ Deckspelzen schwarz, auch die 
Schläuche zum Teil schwarz gefärbt1) Wf: Torfmoor bei Weißenstadt zwischen 
Sphagnum (!Dr. Paul); Nit: Ufer des Hüttenweihers unweit der Station 
Sandstelle bei Vilseck (!Dr. Paul).

C ar  e x g r a c i l i s  Cur t .  Aa: Faulenmoos und auf dem Hellrücken bei Oberst­
dorf, ca. 1000 m; Am: Spitzingsee 1083 m (Gerstlauer).

C ar  e x Go o d e  n o u g h i i  X g r a c i l i s  ( = C. elytroides Fr.). Ho: Wiesenmoor 
bei Dießen am Ammersee (Gerstlauer).

C ar  e x a t r  at  a L. var .  at  er  r i m a { Ho p p e )  H a r t  m. Am: Schachen, 
80 m oberhalb des Unterkunftshauses (!! ).

C ar  e x p o l y g a m  a S c h  k. {= C. Buxbaumii Wahlb.). Ho: Didelhofer See bei 
Weilheim (Dr. Kollmann); Ellmosen bei Aibling (Meisner).

C ar  e x f I a c c a S e h r  eb. var .  c l a v i f o r m i s  ( H o p p e )  B o e k e l e r .  Ho: 
Altenauer Moor bei Kohlgrub (Ges.-Exk. 1913!!).

C ar  e x u mb r o s a H o s t. Aa: Gipfel des Böigen, 1712 m (Arnold); Wo: Forst­
haus Neuenhammer bei Bernrieth (Frau Kitzler).

C ar  e x h u m i l i s L e y s s .  Ho: Steinebach am Wörthsee (Arnold!! ); Nj1: Wallers­
berg bei Weismain (Ade); Nit: Hartershofen bei Rothenburg o. T. (Hanemann).

C ar  e x o r n i t h o p o d a  W i l l  d. var .  m a i  or B o r n m ü l l e r .  Am: zwischen 
Tatzlwurm und Brannenburg (! Meisner).

C a r  e x  a l b  a Sc o p .  Hu: auch Nersingen, Elchingen, Dillingen (Dr. Zenetti), 
Ernsgaden bei Ingolstadt auf Quarzsand der oberen Süßwassermolasse 
(Gerstlauer).

C ar  e x m u c r o n a t a  Al l .  Aa: Griesgundköpfe und Hammerspitze (Ade).
C ar  e x s e mp  er v i r  en s V i l l .  Hu: Finsinger Moor in der Nähe der Kaspar­

mühle, z* 2 (Ges.-Exk. 1910!!).
C ar  e x b r a c h y s t a c h y s S c h r k .  u. Mo l l .  Aa: Wildbachtobel bei Bad Ober- 

' dorf (Arnold); Am: Hohenwaldeck bei Schliersee, 900 m (Gerstlauer).
C ar  e x p i l o s a S c o p .  Ho: Wasserburg a. I., y2 Std. innabwärts, 1. Ufer, in einer 

Schlucht (!!); Hu: nahe der Zentralwerkstätte Aubing (Dr. Dihm).
C ar  e x d i s t a n s L .  Ho: Sumpfwiese zwischen Au und Eckersberg bei Aibling 

(Meisner); Hu: Ried zwischen Langenau und Leipheim (Dr. Zenetti). — 
/. laxiuscula Vollm. Blätter schlaffer, $ Ährchen schlanker, länger, lockerer, 
obere mehr heraustretend gestielt; Griffel weiter als gewöhnlich über die 
Schnabelzähne herausragend2). Nj2: Ermreuth bei Gräfenberg (früher als 
C. levigata Sm. oder ey. Bastard C. distans X silvatica bezeichnet).

C ar e x H o s t i a n a X 0 e d er i (=  C. fulva Good. =  C. Pauliana Fr. Sch.). Am: 
Hohenschwangau, in /. sub-Hostiana Vollm. (Dr. Schneid); Nit: Sumpf am 
Kanal unweit Steinach bei Fürth, in /. /ulviformis Zahn (Heller).

Ca r  e x  f l a v a  X O e d e r i  ( = C. alsatica Zahn). Nk: Stein bei Nürnberg
(! Heller).

Ca r  e x  p s e u d o c y p e r u s  L. Ho: Wörthsee (Gerstlauer); Kirchseeon (!!), 
Tuntenhausen (!!), Kolbermoor (ü).

C ar  e x i n  f l  at  a S t o k e s  (=  C. rostrata Stokes) X v e s i c a r i a f .  s u p e r ­
i n  f l  at  a Vo l l m.  Aa: Straußbergmoor, 1100—1200 m (Arnold); Am:
x) Glumis 5 atris, fructibus quoque partim nigricantibus.
2) Bbliis flaccidioribus; spicis J gracilioribus, longioribus, superioribus magis exserte

pedunculatis; stylo solito magis rostri dentes superante.

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



116

Schloßalm bei Aibling (Meisner); in /. supervesicaria Kneucker. Aa: Seifenmoor 
am Stuiben (! Schedlbauer), C. vesicaria dort allerdings anscheinend nicht mehr 
vorhanden (Arnold); Ho: an der Alten Kalten bei Rosenheim (! Meisner).

C ar  e x a c u t i  f or  m i s E h r  h. Aa: Kleiner See unterhalb des Fellhorns, 1710 m 
(Arnold).

C y p er u s f l a v e s c e  n s  L. Ho: zwischen Rimsting und dem Langenbürgener 
See an mehreren Stellen (Ges.-Exk. 1913 !!).

C y p e r u s  f u s c u s  L. Am: Mühlau bei Oberaudorf (Arnold). Frauenchiemsee 
(Dr. Gentner).

E r i o p h o r u m  v a g i n a t u  m L. Wo: Neuenhammer bei Bernrieth (Frau Kitzler).
B l  y s m u  s c o m p r e s s u s  P a n  z. Nj3: um Weismain, z. B. Altendorf, Motschen- 

bach, Kaltenreuth (Ade). — var. elynoides Murr. Nk: Sumpfwiese bei Poppen- 
bach, westlich von Oberdachstetten (Hanemann).

H e l e o c h a r i s  p a l u s t r i s  (L.) R. Br. s s p. H. u n i gl  u m i s (L k.) S c h u l t .  
Ho: Jedlinger Moor und Eckersberg bei Aibling (Meisner).

H e l e o c h a r i s  a c i c u l a r i s  (L.) R. Br .  As: Ufer des Weitsees s. v. Ruh- 
polding, 750 m (Arnold); Ho: Nordseite der Gindelalpe am Wege gegen den 
Rettelböck, 850 m (Arnold, Meisner!! ); Frauenchiemsee (Dr. Gentner)■; 
Wi: an der Rodach bei Redwitz (Ade), nach Dr. Paul (Mitt. II 21) in Wf 
überhaupt viel mehr verbreitet, als bisher angenommen wurde.

H e l e o c h a r i s  o v a t a  ( Ro t h )  R. Br.  Ho: Au bei Aibling (Meisner).
S c i r p u s s e t a c e u s L .  Ho: Polling bei Weilheim (Dr. Kollmann); Harthausen 

bei Aibling (Meisner).
S c i r  p u s m ar  i t i  m u s L. Nk: Etwashausen bei Kitzingen (leg. Hirschmann, 

t. A. Schwarz).
S c i r p u s  r a d i c a n s  S c h k .  Wo: Mooslohe bei Weiden (Dr. Paul).
S c h o e n  us  f e r r u g i n e u s  X n i g r i c a n s .  Ho: zwischen Andechs und Mühl­

feld (Gerstlauer).
Araceae.

C a l l a  p a l u s t r i s  L. Ho: Eckmoos bei Lengenwang (Dr. Paul); Westrand des 
Kleberfilzes (oder Kläperfilzes) bei Wies (Neth); Langenbürgener See (Dr. 
Gentner, Ges.-Exk. 1913!!); Eulenauer Filze bei Aibling (Meisner, Ges.-Exk. 
1911!!); Pechschnait bei Traunstein (Arnold); Wo: im Moore bei Waldkirch 
(Frau Kitzler).

A r  u m  m a c u l  a t u  m L. Aa: Ruine Egg bei Immenstadt (Schedlbauer); Hu: 
nahe der Rottmündung bei Wittich (Tenn).

Juncaceae.
I  u n  cu  s t e n u i s  W i l l  d. Ho: Leutstettener Moor (Arnold); Versuchsfeld der 

K. Moorkulturanstalt in Bernau am Chiemsee, 1907 (Dr. Paul); Nb: Beil­
stein bei Lohr (Arnold); R: an der neuen Straße zwischen Platz und Geroda, 
1913 (Ade).

I  u n  c u s s q u a r r o s u s L .  Aa: Seifenmoos am Stuiben, 1432 m, sehr zahlreich 
(Arnold); Ho: Aigner in der Wies und Lichtenau bei Miesbach (Gerstlauer); 
R: Dammersfeld (Ade).

I  u n  cu s s t y g i u s L .  Ho: Hofstätter See bei Rosenheim an mehreren Stellen, 
z4. Dr. Paul, der die seltene Art hier auffand, berichtet hierüber: ,,Sie ist 
eine echte Zwischenmoorpflanze; auch im Eggmoos bewohnt sie eine Zwischen­
moorstelle, die allerdings durch die fortschreitende Hochmoorbildung sehr 
eingeengt wird. Dadurch erklärt sich das Seltenwerden der Pflanze.“

I  u n  cu s b u l b o s u  s L. (= I. supinus Mnch.). Ho: Moorrand des Sees bei Unter­
buchen, Bez. Tölz, z3 (Ges.-Exk. 1907); Ho: Pechschnait bei Traunstein; 
zwischen Ostermünchen und Ellmoosen bei Aibling (Ges.-Exk. 1911!! ).

I  u n  c u s a l p  i n-us  V i l l .  var.  f u s c i a t e r  Rchb. Ho: zwischen Rimsting und 
Langenbürgener See (Ges.-Exk. 1913!!); Chiemsee-Ufer (Dr. Paul).
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L u z u I a l u z u I i n a {V i ll .)  DT. u. S ar n t h. (=  L. flavescens Gaud.). Aa: um 
Hinterstein verbreitet (Ziegler); Am: Kälberalpe bei Mittenwald (!! ); Riesen­
kopf bei Brannenburg (Weber); As: zwischen Aschau und Hochriß (Meisner, 
Weber); Wappachtal südlich von Ruhpolding (Arnold).

L u z u l  a n i  v e a (L.) L a m. u. DC. Aa: im Walde am Wildfräuleinstein bei Hinter- 
; stein, z2 (Ziegler); Ho: Waldrand und Waldblößen zwischen Wies und Langau, 

z2 (Neth).
L n z u l  a s i l v a t i c a  (H u d s.) G a u d. Ho: zwischen Reichersbeuern und Marien­

stein (Ges.-Exk. 1912!!). — var. alpina Vollm. Pflanze zierlicher, Blätter 
schmäler, kürzer, straffer; Perigonblätter dunkelbraun *). Aa: Söllereck (!!); 
Am: Riesenkopf bei Brannenburg (!!). Die Form scheint sich mit var. gracilis 
Buchenau nicht zu decken.

L ii z ii l a ca m p e s t r  i s (L.) L a m. u. DC. var.  A l t  h ü  (H erb i ch)  As c h ,  
u. Gr.  Am: Rehleitenkopf bei Brannenburg, 1310 m (!!).

ssp.  L. m u l t i  f l o r a  ( Ehr h . )  Le j .  var.  a l p e s t r i s  R. B e y e r .  Am: 
Schachen (!!), Arnspitze bei Mittenwald, 2196 m (!!).

ssp.  L. s u d e t i c a  (W i l l d .) L a m.  Aa: Willersalpe, 1700—1800 m (!!). 
Nicht ganz typisch, weil die inneren Perigonblätter nicht deutlich kürzer sind 
als die äußeren.

Liliaceae.
V e r a t r u m  al b  u m L. in der typischen Form (mit innen weißen, grüngeaderten 

Perigonblättern). Ho: Rand des Federspielmoores bei Lengenwang (Rueßü ).
T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  (L.) W ahl b.  var .  r a m o s a  H o p p e .  Am: 

Jägerkamp (Gerstlauer). ■— var. capitata Rchb. Am: Mitteralm und Soiensee 
am Wendelstein (Meisner).

Ga ge a p r a t e n s i s  ( Hers . )  Du m.  Jim: Buch bei Röttingen (Hanemann).
Ga g e  a ar  v en s i  s ( Per s . )  Du m.  Fm: Leuzenbronn bei Rothenburg o. T., 

nicht häufig (Hanemann).
L i l i  u m  b u l b  i f  er u m L. Am: Breitenstein, bis fast zum Gipfel, blühend 

(Meisner).
L i  H u m  M a r t a g o n  L. Wb: Schwarzsäge und Kernmühle bei Passau; Neu­

burg a. I. (Tenn).
M  u s c ar  i r a c e m o s u m  (L.) L a m. u. D C. F j1: Winzerer Höheir bei Regens­

burg (Wankel); Fb: Leinpfad bei Lohr (Schnetz).
M u s c a r i  c o m o s u m  (L.) Mi l l .  Fk: Bayreuth (Beck).
S c i l l a  b i f o l i a L .  Fm: Betwar (Hanemann).
A l l i u m  V i c t o r i a l i s  L. Am: Nordabhang des Traithen, z5 (Meisner).
A l l i u m  s e n e s c e n s L. (=  A. fallax Rom. u. Schult.). Am: Aipl bei Brannenburg 

(Weber); As: Kranzhorn (Meisner); Seehaus südlich Ruhpolding bis Löden- 
see (Arnold); Ho: oberer Rand des Steilufers der Salzach zwischen Burg­
hausen und Neuhofen (Ges.-Exk. 1911).

A l l i u m  v i n e  a l e  L. Fj: im nördlichen Teile des Frankenjura als lästiges Un­
kraut verbreitet; dort „Hundszwiebel“ genannt (Ade).

A l l i u m  S c h o e n o p r a s u m L .  s sp.  A.  S i b i r i e n  m L. Am: Moor bei Ober­
ammergau, zwischen Kohlgrub und Aschau (Mieleitner); Spitzingsee, Jäger- 
kamp (Gerstlauer); zwischen Mitteralpe und Soiensee (Meisner), Bayrischzell 
(Jos. Mayer); Ho: Biessenhofen (Ernst); Dießen am Ammersee (Gerstlauer, 
Dr. Maisch); Erling (Ges.-Exk. 1912!!).

A l l i  u m c ar  i n  a t u  m L. Am: Kochel, Berghang (Kainz); zwischen Krünn 
und Klais, 925 m (!! ); Neuhaus bei Schliersee (Gerstlauer); Petersberg bei 
Fischbach (Meisner).

A l l i u m  ro t u n  d u m  L. Fk: Steinach bei Rothenburg o. T. (Hanemann).

1) Planta graoilior, foliis angustioribus, brevioribus, strictioribus; perigonii phyllis
brunneis.
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A s p a r a g u s  o f f i c i n a l i s  L. Hu: linkes Donauufer bei Unterelchingen (Dr. 
Hoffmann).

Asparagus Sprengelii Regel. Heimat: Südostafrika. Adv. Hu: Puchheim, Sept. 
1912 (Kraenzle, teste Dr. Thellung).

P o l y g o n a t u m v e r t i c i l l a t u  m (L.) A 11. Wo: Hohe Ried (Frau Kitzler);
< Nk: Ochsenhügel in den Haßbergen (Elsner).

C o n v  a l l a r i a  m a i a l i  s L. v a r. p i ct  a W i l c z e k. Nj1: Weismain (Ade).

Amaryllidaceae.
G al  a n t h u  s n i v a l i s  L.  Ho: am Kaltenbach bei Aising, Bez. Rosenheim 

(Weber!!); Eulenau südlich von Aibling (Meisner!! ); in den dortigen Auen 
an verschiedenen Stellen in prachtvollen Beständen; die Art des Vorkommens 
ist zweifellos spontan.

N a r c i s s u s  p o e t i c u s L .  Ho: Südende des ,,Wolfratshausener" Filzes in dichtem 
Gebüsche in fünf Exemplaren mit Cypripedium, Lilium Martagon und Poly- 
gonatmn verticillatum (mitgeieilt von K. S. Süssenguth).

C r o c u s  a l b  i f l o r u s Ki t .  Am: Kreuzeck (Dr. Maisch), Schwarzenberg bei 
Feilnbach, Breitenstein gg. die Kesselalpe, z4, auch zwischen Kessel- und 
Kothalpe (Meisner); Hocheck bei Oberaudorf (Dr. Maisch); As: Heuberg, 
zwischen Eck und Oberaudorf, Bischofsfellnalm am Hochgern (Dr. Maisch). 

I r i s  s i b i r i c a L .  As: Weitsee; Ho: Isarauen bei Icking (Arnold). 
G l a d i o l u s  p al  u s t  er Gaud .  Ho: zwischen Berg und Etting bei Weilheim 

(Dr. Kollmann).
Orcliidaceae.

C y p r i p e d i u m  C a l c e o l u s  L. Nj1: zwischen Burglesau und Stübig (Ade); 
Nk: Tambach (Puchtier).

O p h r y s  m u  s e i f  e r a  H u  ids. Nk: Ramsental, 1V2 Std. nördl. von Bayreuth 
' (Beck).

O p h r y s  A r a c h n i t e s  (S c o p.) M  u r r a y. Ho: auf einer nassen Wiese bei 
Aibling, z1 (Meisner).

O p h r y s  s phec . o d e s  Mi l l .  Ho: nasse Wiese bei Aibling (Meisner).
O p h r y s  m u  s ci  f er a X s p h e c o d e s .  Hu: Lechtal bei Augsburg (Fuchs, 

Gerstlauer, teste M. Schulze).
O p h r y s  A r a c h n i t e s  X s p h e c o d e s .  Hu: Lechtal bei Augsburg (Fuchs, 

Gerstlauer).
O r c h i s  c or i op h ö r  u s  L. Ho: an der Illach bei Steingaden (Neth). 
O r c h i s  m i l i t a r i s L .  Nm: Wäldchen bei Hobbach, Bez. Rothenburg o. T. 

(Hanemann).
O r c h i s  m i l i t a r i s  X p u r p  u r e u  s. Nj1: Kelheim (Fuchs, teste M. Schulze).

Nm: Haßfurt (leg. Markert, testibus Gerstlauer u. M. Schulze).
O r c h i s  m a s c u l  u s L. Am: Gipfel des Sch warzenberges (Meisner); Ho: zwischen 

Feilnbach und Thalhäusl (Meisner).
O r c h i s  p al  u s t  er J  a c q. Hu: Gröbenzell (!!).
Orchis Morio X paluster. Hu: Lechtal bei Augsburg (Fuchs, Gerstlauer, teste M. 

Schulze). Neu für Deutschland.
0. i n c a r n a t u s L .  v ar.  a l b i f l o r u s  Lee.  u. L am.  Hu: Massenhausen bei 

Freising, Gündelkofen bei Landshut, Plattling (Fuchs). 
s s p. 0. s e r o t i n u s  H a u ß k n. Ho: Wörthsee (Gerstlauer); Hu: Moos bei 

Plattling (Fuchs); Nk: Steinach bei Fürth (Heller).
Orchis incarnatus x paluster. Hu: Moore bei Plattling (Fuchs, teste Gerstlauer). 
O r c h i s  T r a u  n s t e i n e r i  S au  t er.  Am: Schliersee (Auracher Hochmoor, 

Probstboden bei Fischhausen) (Gerstlauer); As: Bärnsee bei Niederaschau 
(Dr. Paul); Ho: Federspiel- und Eckmoos bei Lengenwang (Dr. Paul, Rueß!!); 
Altenauer Moor bei Saulgrub (Ges.-Exk. 1913!!),

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



119

O r c h i s  i n c a r n a t u s  X T r a u n s t e i n c r i .  As: Bärnsee bei Niederaschau 
(Dr. Paul); Hu: zwischen Mödishofen und Kijtzenhausen bei Augsburg, auf 
einem Flachmoor mit 0. Traunsteincri (Gerstlauer).

O r c h i s  l a t i f o l i u s  X p a l u s t e r .  Hu: Donautal bei Deggendorf (Fuchs, 
teste M. Schulze).

O r c h i s  i n c a r n a t u s  X l a t i f o l i u s .  Am: Flachmoor am Spitzingsee (Gerst­
lauer); Ho: feuchte Waldstellen zwischen Aying und Lindach (Jos. Mayer, 
teste M. Schulze).

O r c h i s  m a c u l a t u s  X m a s c u l  u s. Aa: Fuß des Besler, Söllereck, Warmats- 
gund (Gerstlauer); Am: Jägerkamp bei Schliersee (Gerstlauer, teste M. 
Schulze).

0 r c h i s  i n c a r n a t u s  X m a c u l a t u s .  Aa: Freibergsee (Gerstlauer); Stuiben 
(Fuchs, teste Gerstlauer), hier auch in der Kombination 0. incarnatus ssp. 
serotinus X maculatus; Am: Josephsthal, Spitzingsee, zwischen Flachmoor 
(Gerstlauer); Ho: Tutzing (ders.).

Orchis maculatus X Traunsteiner/. Am: Aurach bei Schliersee (Gerstlauer, teste 
M. Schulze).

O r c h i s  l a t i f o l i u s  X m a c u l a t u s .  Aa: Stuiben (Fuchs); Am: Tal der 
Neidernach (Ges.-Exk. 1907); Flachmoor am Spitzingsee (Gerstlauer); 
Hu: zwischen Donauwörth und Wörnitzstein (Erdner).

A n a c a m p t i s  p y r a m i d a l i s  (L.) R i e h .  Hu: zwischen Puchheim und 
Gröbenzell (! Levin).

C h a m  o r c h i s  a l p i n u s  (L.) R i e h .  Am: Brünnstein (Eigner).
C o e l o g l o s s u m  v i r  i de (L.) H a r t m .  Wo: Hammerberg, Rehberg (Frau 

Kitzler); ß: Dammersfeld (Ade).
G y m n a d e n i a  a l b  i d a (L.) R i c h ,  v a r. t r i c u s p i s  G. Be c k .  Am: 

Schwarzenberg bei Feilnbach (Meisner).
G y m n a d e n i a  c o n o p e a X O r c h i s  m a c ti l a t u s. Am: Josephsthal bei 

Schliersee (Fuchs, teste Gerstlauer und M. Schulze).
G y m n a d e n i a  o d o r  a t i s s i m  a X O r c h i s  m a c u l a t u s .  Am: Fisch­

hausen bei Schliersee (Gerstlauer).
G y m n a d e n i a  c o n o p e a X N  i gr  i t  e l l  a n i g r a .  Am: Wanne an der west­

lichen Karwendelspitze, Zunderweidkopf bei Mittenwald (Dr. Maisch); Jäger­
kamp (Gerstlauer).

P l a t a  n t h  er a c hl  o r a n t h  a (C u st.) Rc hb .  Am: um Schliersee nicht selten 
(Gerstlauer); zwischen Regau und Tatzlwurm (Meisner). Ho: Wilzhofen 
bei Weilheim (Dr. Kollmann); Hu: Kissing bei Augsburg (Gerstlauer).

Platanthera bifolia X chlorantha. Hu: Lechtal bei Augsburg (Gerstlauer, t. M. 
Schulze).

H e l l e b o r i n e  s e s s i l i f o l i a  ( P e t e r  m.) V o l l  m. (=  Epipactis sessilifolia 
Peterm.). Hu: bei Augsburg (Gerstlauer).

C e p h a l a n t h e r a  r u b r a  (L.) R i e h .  Aa: Gleit im Oytal (Gerstlauer).
C e p h a I a n t h e r a I on  gi  f o l i a  (H u d s.) F r i t s c h .  Aa: Oberer Berg bei 

Hinterstem (Ziegler); Ho: Herrsching (Ges.-Exk. 1912 !!); um Deixlfurt bei 
Tutzing häufig (Arnold); Nk: Rottenstein in den Haßbergen, v2z3 (Elsner).

S p i r a n t  he s a e s t i v a l i s  ( Lam. )  R i c h .  Aa: Hindelang und Gailenberg, 
Binswang bei Sonthofen (Ziegler).

S p i r a n t h e s  s p i r a l i s  (L.) K. Koc h .  Ho: Kaufbeuren (Ernst); Aufkirchen 
(Dr. Schmidt), zwischen Oberalting und Weßling (Kneißl); Wb: Geiß bei 
Passau (Tenn); Nk: Eichelsdorf in den Haßbergen, v ^ 8 (Elsner); R: Pilster 
bei Brückenau (Ade).

L i  s t  er a c o r d at  a (L.) R. B r. Am: Spitzingsee (Gerstlauer); Ho: Stellenmoos 
bei Sulzschneid (Dr. Paul); Kleber- und Markbachfilz bei Wies (Neth); 
Wf: moorige Wälder am Fichtelsee bei Karches (Ade, Dr. Paul).
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P s e u d o r c h i  s L o e s e l i  i (L.) S. F. G. Gr ay .  Hu: zwischen Schwarzhölzl 
und Dachau (Dr. Kinzel).

C o r a l l i o r r h i z a  t r í f i d a  Chat .  Wo: Waldabteilung Wolfsgarten nächst 
Neuenhammer bei Bernrieth (Frau Kitzler); WÎ: Selb, Hohenberg (Ade). 

M a l  a x i s  p a l u d o s a  (L.) S w a r t z .  Ho: Wangenmoos westl. des Kirchsees 
(P. Hammerschmid).

II. Dicot yl edone ae .

Salicaceae.
P o p u l u  s t r e m u l  a L. v ar.  v i l l o s a  La n g .  Wl): Urgebirgsschlucht nördl. 

von Regenstauf (!!).
S a l i x  g r a n  d i f o l i a  Ser .  Ho: Altenauer Moor (Ges.-Exlc. 1913).
S a ' l i x  m y r t i l l o i d e s  X r e p e n s .  Ho: Moor zwischen Forstenau und

Wertach (Ziegler; det. A. Toepffer).
Betulaceae.

B e t u l a  p ub e s c e n s v ar.  c a r p a t i c a  X v e r r u c o s a .  Ho: Schorrenmoor 
am Hopfensee (Rueß!! ).

B et  u l  a h u m i l i  s S c h r a n k .  Hon Wildpoldsried (Zick); zwischen Heidels- 
buch und Hopfen bei Füssen (Zick); Heimatsberger und Tattenhausener 
Filze bei Aibling (Meisner). Mit Rücksicht auf die zahlreiche Beobachtung 
der Birkenart kann sie auf der Hochebene immer noch als verbreitet gelten. 
In größter Individuenzahl ist sie auf ausgedehntem Areal nordwestlich von 
dem der Stadt München gehörigen Gute Zengermoos anzutreffen; es wäre 
schade, wenn dieser Bestand der Kultur zum Opfer fiele. •—■ var. microphylla 
Grütter. Ho: Tattenhausener Moor bei Aibling (Meisner).

A i n u s  g l u t i n o s a  X t n c a n a. Hu: mehrfach um Augsburg; alles, was aus 
der dortigen Gegend bisher als A. viridis angegeben war, ist dieser Bastard. 
(Gerstlauer).

Santalaceae.
T h e s i u m  r o s t r a t u m M . u .  K.  Ho: Lechbruck (Neth).
T h e s i u m  b a v a r i c  u m  S c h r a n k  ( = Th. montanum Ehrh.). Ho: Moränen­

hügel bei Herrsching mit typischer Heidewiesenflora (Ges.-Exk. 1912!!). 
Vieles, was bisher von der Hochebene als Th. bavaricum angegeben war, ge­
hört zu Th. alpinum var. tenuiflorum Sanier.

T h e s i u m  L i n o p h y l l  u m L. R: Schweinhof und Grasberg bei Neustadt a. S. 
(Duschl).

T h e s i u m  a l p  i n u m L. Nm: Döhlau bei Bayreuth (! Beck).
Loranthaceae.

V i s  c u m  a l b u m  L. Ho: auf Prunus Padus bei Walchstadt (Ges.-Exk. 1912!!).
Polygonaceae.

R u m  ex  a q u a t i c u s x  H y d r o l a p a t h u m (=  R. heterophyllus C. F. Schultz 
=  R. maximus Schreb.). Hu: am Kessel bei Brachstadt, Bez. Donauwörth 
(Dr. Zenetti).

R u m e  x s c u t a t u s L .  Nk: verwildert im städt. Holzgarten in Spalt (Becken­
bauer) .

P o l y g o n u m  v i v i p a r u m L .  Ho: Kleinhöhenkirchen bei Westerham auf der 
Höhe des Berges (Ges.-Exk. 1910!!). Hu: Meitingen (Dr. Hegi).

P o l y g o n u m  m i t e  S e h r  k. Ho: Glonnufer bei Aibling (Meisner); zwischen 
Rimsting und Langenbürgener See (Ges.-Exk. 1913); Bernau am Chiemsee, 
hier nicht selten (Dr. Paul).

P o l y g o n u m  m i t e  X P er s i c a r i a .  Ho: Bernau, Versuchsfeld der Moor­
kulturanstalt (Dr, Paul).
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P o l y g o n u m  I aft a t h i  f o l i  u m  L. s s ft. P. ft u n  c t at  u m  (Gr emi t )  
S c h u s t e r  v a r. ft i l i  f e r u m S c h u s t e r .  Aa: Bad Oberdorf bei 
Hindelang, auf Kartoffeläckern, 940 m (!!).

P o l y  g o n u  m l a f t a t h i f o l i u  m X m i t  e. Ho: Bernau, Versuchsfeld der 
Moorkulturanstalt (Dr. Paul).

P o l y g o n u m  s a c h  a l i  n e n s e F. Sc  h m i d. Heimat: Insel Sachalin. Adv.
• Nk: Äcker nächst Leimershof bei Bamberg, 1906 (Dr. Harz).
F a g o f t y r u m  s a g i t t a l  u m  Gi l i b .  (=  F. esculentum Mnch.) Wb: Verw. 

Passau (Tenn).
Clienopodiaceae.

P o l y e n e  m u m  ar  v en s e L. Wb: Passau, nahe dem linken Donauufer (Tenn).
B e t a  t r i g y n a W . u. K.  Hu: Kunstmühle Tivoli in München, adv. 1911 (Kraenzle).
C h e n o f t o d i  u m V  u l  v ar  i a L. Wb: Passau, in manchen Jahren nicht zu sehen, 

dann wieder an verschiedenen Stellen auf tretend (Tenn).
C h e n o f t o d i u m  u r b i c  u m L.  .Nk (od. Dil): Bahnhof Hochstadt a. M. (Ade).
C h e n o  ft o d i u m  s er o t i n  u m  L. em.  H u d s .  (=  Ch. ficifolium Sm.). Nk: 

Altenkundstadt (Ade).
C h e n o f t o d i u m  al b  t im X o f t u l i f o l i u m .  Nk: Altenkundstadt (Ade).
C h e n o f t o d i u m  r ub r u m  L.  Hu: Versuchsfeld der Moorkulturanstalt bei Zenger­

moos im Erdinger Moor, 1911 (Dr. Paul). —■ var.  a c u m i n a t u m  Ko c h .  
Hu: Puchheim adv. 1912 (Kraenzle); ebendort 1912 auch var .  s u b i n t e -  
g r i f o l i u m  Z o b e l  sowie var .  gl  o m er at  u m  W a l l t ,  (ders.).

S f t i n a c i a  o l e r a c e a  L. v. i n e r m i s  ( Mnch. ) .  Verwildert Hu: Puchheim 
(Kraenzle).

A t r i f t l e x  h o r t e n s e L .  Hu: auf Schutt in der Hirschau bei München, adv. 1912 
(Arnold).

A t r i f t l e x  r o s e u m  L.  Nk: bei der Malzfabrik in Maineck, adv. 1912 (Ade).
Bassla hyssopifolia Pallas (=  Echinoftsilon hyssoftifolium Moq.). Heimat: Südost­

ungarn, Südrußland, Adriagebiet. Hu: Puchheim, adv. 1912 (Kraenzle).
K  o c h i  a s c o f t a r i a  (L.) S c h r a d e r .  Wb: Lagerhäuser bei Passau, adv. 1906 

(Tenn); Nk: Schweinau, 1905 (Heller).
Amarantaceae.

A m ar  a n t  u s ft at  u l  u s B er t o l. {= A . sfticatus Rchb. =  A . chlorostachys auct.). 
Heimat: Amerika (?), eingeschleppt aus dem Mittelmeergebiet. Hu: Puch­
heim, adv. 1908 (Kraenzle!!).

A m a r a n t  u s  f t a n i c u l a t u s L .  Heimat: Indien. Adv. Hu: Puchheim (Ernst !!); 
Nk: auf Schutt in Ansbach, 1911 (Rüdel); Rodachufer in Küps bei Kronach, 
adv. (Ade).

Portulacaceae.
M o n t i  a m i n o r  Gm el. Hu: Moos bei Plattling (Fleißner).
Calandrinia Menziesii (Hook.) Torr. u. Gray. Heimat: Kalifornien. Verw. Nk: 

auf Schutt in Bamberg, 1909 (Dr. Harz).
Caryophyllaceae.

S i l e n e  ft e n d  u l  a L. Hu: Kneippwiese bei München-Giesing, adv. 1904 (ü).
S i l  en e d i c h o t o m a E h r h .  Ho: Kleefeld zwischen Grünwald und Wörnbrunn 

(Hofmann); Hu: München-Sendling und Militärschwimmschule, adv. 1911 
(Fleißner); auf Kleefeldern und Brachäckern Nk: Neuenreuth bei Bayreuth 
und bei letzterem selbst (Ade, Beck); Weidnitz im Maintal (Ade).

S i l e n e  A r m e ' r i a  L. Verw. Wb: Bahnhof Passau (Ade).
S i l e n e  O t i t e s  (L.) S m. Nin: Bettingerberg bei Kreuzwertheim (Ade).
M e l a n  d r  i um  n o c t i f l o r u m (L.) F r. Aa: Bad Oberdorf, 880 m ( !! ); Wo: 

Neuenhammer bei Bernrieth, als Gartenunkraut (Frau Kitzler).
C u c u b a l u s  b a c i f.e r L. Nb: Sendelbach bei Lohr. (Schnetz).
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G y p s o p h i l a  r e p e n s  L.  Adv. Ho: Bahnhof Vaterstetten, 1912 (Kammer­
meier) .

T u n i c a  s a x i f r a g a  (L.) S c o p ,  Am: Innufer bei Oberaudorf (Ges.-Exk. 
1912!!).

T u n i c a  p r o l i f e r a  (L.) S c o p .  Hu: Kutzenhausen bei Augsburg (Gerstlauer); 
Pm: Pirmasens (Dr. Mann).

F  a c c ar  i a p y r a m i  d a t  a M e d i k .  Ho: Großhesselohe (Fleißner); Wb:
Winterhafen in Passau, adv. 1911 (Frl. Schmidtkonz,‘Tenn); Nk: Haßfurt 
(leg. Markert, teste Gerstlauer); Spalt (Beckenbauer).

D i a n t h u  s A r  m er i a L.  Nb: Amorbach-Walterstal (Ade).
D i a n t h u s  S e g u i e r i i  V i 11. var. alpinus Vollm. Pflanze 6 cm hoch, wenig­

köpfig; Blätter nebst Stengel und Kelchen kahl, alle lanzettlich und stumpf; 
Kelchschuppen wenig kürzer als der Kelch, etwas abstehend, allmählich in 
die Spitze verschmälert1). Am: Benediktenwand (lieg. Kainz).

D i a n t h u s  A r  m e r i a  X d e l t o i d e  s. Nk: Pfaffendorf bei Weismain (Ade).
D i a n t h u s  c a e s i u s L .  Pn: Huttental gegenüber Münster am Stein, auf baye­

rischem Boden (Ade).
Dianthus Carthusianorum x superbus. Ho: Kirchseeoner Moor (Dr. Burgeff).
D i a n t h u s  p l u  m a r i u s L. Verw. Pm: an Felsen der Bahnlinie Niedermohr- 

Steinwenden, 1912, zB (Groß).
S t e l l  ar  i a H o l o s t e a  L.  Ho: in gemischtem Laubwald auf Herrenchiemsee, 

520 m (Dr. Paul).
S t e l l  ar  i a p a l u s t r i s  Re t z .  Hu: Lauinger Wald (Dr. Zenetti).
Steliaria long/folia Mühlb. ( = St. Friesiana Ser.). Ho: Südlich des Eckmoores bei 

Lengenwang, auf feuchten Waldblößen, zum Teil zusammen mit zahlreichen 
Sedum villosum (!! ). Sie ist nach ihrem dortigen sicher wilden Vorkommen 
als Glazialrelikt dieser subarktisch-alpinen Art aufzufassen, die übrigens 
auch in den Zentralalpen von Tirol nicht eben selten anzutreffen is t* 2). In 
Bayern wurde sie bisher nicht beobachtet.

S t e l i a r i a  g r a m i n e a  L. f. g l a u c e s c e n s  Gaud .  Hu: auf einem Acker 
bei Wenigmünchen nördlich von Maisach (!!).

C e r a s t i u m  gl  o m er at  u m  T h u i l l .  As: Traunsteiner Hütte auf der Reiter­
alpe, 1570 m (Dr. Paul). •— /. e g l a n d u l o s u m  Ko c h .  Hu: Poigen 
bei Abbach (!! ).

S a g i  n a ap  et  al  a L. f. g l  a n  d u l  o s a F. S c h u l t z .  Hu: Föhring b. Mün­
chen^!); Nj: Großziegenfeld (Ade).

S a g i n  a n o d o s a  (L.) F e n z l .  Nk: Ottmannsreuth bei Bayreuth (Hofmann).
M i n u a r t i a  r u p e s t r i s  (S c o p.) S c h i  n z u. T h e i l  g. ( = Alsine lanceo- 

lata M. u. K.). Aa: Trettachspitze (Ade).
M  o e h r  i n gi  a c i l i  at  a ( Scop. )  D a l l  a T o r r e .  Am: Bett der Neidernach 

bei Paß Griesen, 800 m (!! ).
S c l er an  t h u s  a n n u u s  L.  As: Spitzsteinhaus, 1277 m, z4 (Ges.-Exk. 1912!!).

Ceratopliyllaceae.
C e r ä t o p h y l l u m  d e m e r s u m L .  Wb: Winterhafen bei Passau, seit ca. 1908 

in großen Kolonien (Tenn).
C e r ä t o p h y l l u m  s u b m e r s u m L .  Wb: Lindau bei Passau, seit 1908 zahlreich 

aufgetaucht (Tenn).
Eanunculaceae.

H e l l e b o r u s  v i r i d i s  L.  Ho: Widdersberg bei Seefeld (Kneißl); Brettschleipfen 
am Auer Berg bei Au (Meisner); Valley (Ges.-Exk. 1910!!); Nj: Wallers­
berg (Ade).
') Caule 6 cm alto, oligocephalo; foliis cum caule calycibusque nudis, omnibus lanceolatis, 

obtusis; squamis calycinis calyce paulo brevioribus, subpatentibus, sensim in apicem attenuatis.
2) Vgl. DaTla Torre u. Sarntkein. Flor. v. Tirol VI. 2. 138.
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D e l p h i  n i u m  C o n s o l i d a  L. v a r. a d e n o p h o r a  B o r b. Nj* 2 3: Weismain; 
Nk: Burgkundstadt (Ade).

A c o n i t u m  N a p e l l u s  L. s s p. A.  L o b e l i  an  u m  R c hb.  Ho: Federspiel­
moos bei Lengenwang und östl. angrenzender Berghang in großer Menge 
(Rueßü); Pechschnait bei Traunstein (Arnold).

A c o n i t u m  v a r i e g a t u m L .  ssp.  A.  i u d  en b e r g e  n s  e (Rchb. )  Ga y e r .  
As: Forchen-, Loden- und Weitsee zwischen Seehaus und Reit im Winkel 
(Arnold).

A n e m o n e  P u l s a t i l l a  L.  R: Kleiner Auersberg bei Rothenrain; Schwarzer 
Berg bei Geroda (Ade).

A n e m o n e  r a n u n  c u l o i d e s  L. Aa: Hindelang, Gebüsche an der Ostrach 
(Ziegler).

A n e m o n e  n a r c i s s i f l o r a  L. v a r. o l i g a n t h a  H ü t e r .  As: W agen- 
drischlkar auf der Reiteralpe (!!).

M y o s u r u s  m i n i m u s  L.  R: Weißenbach (Ade).
R a n u n c u l u s  f l u i t a n s  L am.  Wb: an der Seichtzunge zwischen Uz und 

Inn, nicht blühend; an der Gaißa häufig (Tenn).
R a n u n c u l u s  t r i c h o p h y l l u s  C h a i x  var .  c o n f e r v o i d e s  Fr.  Ho: 

Irschenhausen bei Ebenhausen (Dr. Schmidt).
— var. fallax Vollm. Stengel kräftiger; Schwimmblätter fehlend, untergetauchte

fast so lang oder länger als die Stengelglieder; Kronblätter ziemlich breit 
eiförmig, 7—9 mm lang; Staubblätter ca. 15—20 *).

Diese in mancher Hinsicht an R. aquatüis erinnernde Form ist in Ho und 
Hu ziemlich verbreitet, wurde jedoch bisher anscheinend unrichtig beurteilt. 

R a n u n c u l u s  a c o n i t i f o l i u s  L. Hu: in einem ehemaligen Isararm bei 
Ismaning (Arnold).

— var. pygmaeus Vollm. Stengel 5—6 cm hoch; auch sonst Pflanze in allen Teilen
kleiner oder zierlicher. Blütezeit April2). Ho: Grasleiten bei Huglfing, 
zahlreich in einer Kolonie (! Schinnerl). 

s sp.  R.  p l a t a n i f o l i u s  L. Am: Taubenstein bei Schliersee (Gerstlauer). 
R a n u n c u l u s  F l a m m u l  a L. var .  t e n u i f o l i u s  W a l l  r. As: Tauben­

see und nördlich des Lödensees bei Ruhpolding (Arnold). 
s sp.  R.  r e p t a n s L .  As: Lödensee, 732 m (Arnold).
R a n u n c u l u s  L i n g u a  L.  Ho: Diessen am Ammersee (Dr. Maisch). 
R a n u n c u l u s  s c el  er a t u  s L.  Ho: Kolbermoorer Filze und Harthausen bei 

Aibling (Meisner).
R a n u n c u l u s  c a s s u b i c u s L .  Hu: an der Wertach bei Schwabmünchen, 

am Lech bei Langweid (! Hofmann).
— var. transiens Vollm. Grundblätter bis Vs der Fläche eingeschnitten3). Hu:

Schwabmünchen, Langweid, Gablingen bei Augsburg (! Hofmann, Gerstlauer). 
R a n u n c u l u s  a c er L. var .  l a t i s e c t u s G .  Be c k .  Besonders Herbstform 

der Wiesen nach der Grummeternte. Nj: Weismain (Ade). 
R a n u n c u l u s  a c er  X b u l b o s u s .  Nk: Bayreuth (! Hofmann).
T h a l i e  t r  u m  l u  ci  d u m  L. ( — Th. angustifolium Jacq.). Wb: Neuburg a. Inn 

(Tenn).
T h a l i c t r u m  m i n u s  L. Am: Kesselalm am Breitenstein (Arnold). — var.

glandulosum Walk. Nm: Höhberg bei Münnerstadt (Schnetz). 
s sp.  Th.  f l e x u o s u m  ( Be r n h . )  G. Be c k .  Nk: Baiersdorf bei Weismain 

( Ade).

U Caule robustiore; foliis natantibus nullis, submersis fere aequilongis vel longioribus 
quam internodiis; petalis satis late ovatis, 7—9 mm longis; staminibus ca. 15—20.

2) Planta exigua omnibusque partibus gracilis, caule 5’—6 cm alto. Floretmense Aprili.
3) Foliis basilaribus usque ad tertiam laminae partem incisis.
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Thalictrum flavum X minus ssp. flexuosum ( — Th. medium Jacq.). Hu: Sumpf­
wiese zwischen Roith und Wolfskofen im Donautal (!!).

T h a l i  ct  r u m g a l i o i d e s  N e s t  l. Ho: Berg und Etting bei Weilheim (Dr. 
Kollmann).

Papaveraceae.
P a l a v e r  R h  o e a s L. v ar.  s t r i g o s u m  B o e n n i n g  h. NjL Görauer

Anger; Nj2: Motschenbach bei Weismain (Ade).
P a p a v e r  d u b i u m F .  Nj: Weiden und Modschiedel bei Weismain (Ade). — 

var. Lecoquii (Lamotte) Fedde. Ho: Menterschwaige (!!); Nj1: Kelheim, 
Eichstätt (!!). — var. collinum (Bogenh.) Fedde. Hu: zwischen Föhring 
und Ismaning bei München (!! ); Bahndamm bei Giesing, 1907 (Kraenzle).

P a p a v e r  A r g e m o n e  L. var .  gl  ab r u m  Ko c h .  Nj: Hetzles (Kraenzle).
Cor  y d  a l i  s c av  a (L.) S c h w ei  g g . u . K ö r t e. R: Himmelsleiter bei Brückenau 

(Ade).
C o r y d a l i  s s o l i  d a ( M i l l e r )  Sw.  Nb: Lohr (Schnetz).
F u m ar  i a V a i  l l  a n t i i L  o i s el. R : Neustadt a. Saale gegen Altenberg 

(Duschl).
Cruciierae.

L e p i d i u m D r ab a L. Ho: Mangfallufer bei Rosenheim, 1912 (Weber); Pm: auf 
Schutt in Pirmasens, z3, 1913 (Dr. Mann).

L e p i d i  u m c a m p e s t  r e (L.) R. B r. Ho: Güterbahnhof Aibling 1912 (Meisner).
L e p i d i  u m  p er f o l i  a t u  m L. Pv: Germersheim, 1906—12 beobachtet (Keiler).
L o p i d i u m  r u d er al  e L.  Pm: Thaleischweiler bei Pirmasens, 1913 (Dr. Mann).
L ep i d i u m v i r g i n i c u m L. Ho: am Wildbach im Moore von Bergen, Bez.-A. 

Traunstein (Dr. Paul).
L e p i d i  u m gr  a m i n i f o l i u  m L. Pv: Speyer (Groß).
B i s c u t e l l a  l e v i g a t a  L. var .  l u  ci  d a (DC.) G. Be c k .  Am: Kranzberg 

bei Mittenwald (!! ).
P e t r o c a l l i s  p y r e n a i c a L .  Am: Grat des Kleinen Waxensteins (Hofmann); 

Thörlspitzengrat bei der Meilerhütte, 2444 m (Dr. Maisch).
T h l  a s p i a r v e n s e L .  Aa: vorübergehend Hinterstein (Ziegler). •— f. minimum  

Vollm. Stengel 5—10 cm, fädlich; Blätter klein, lineallänglich bis länglich­
eiförmig; Traube wenigblütig *). Form des sterilen Bodens. Hu: Herzogs­
park in München, zahlreich (lieg. Ernst).

S i s y m b r i u m  s t r i c t i s s i  m u m L.  Wf: Röslatal bei Wimsiedel (Dr. Paul).
S i s y m b r i u m  S i n a p i s t r u m  Cr.  ( = S. pannonicum Jacq.). Hu: Kunst­

mühle Tivoli in München, adv. 1910 (Kraenzle).
M y a g r u m  p e r f o l i a t u m  L. Hu: Puchheim, adv. 1910 (Kraenzle).
I  s a t i  s t i n c t o r i a L .  Nk: Burgbernheim (Hanemann); Nb: zwischen Sacken­

bach und Nantenbach (Schnetz).
S i n a p i s d i s s e c t a  Lag .  Heimat: Mediterrangebiet. Nk: Dechsendorf bei 

Erlangen, auf Äckern kult. 1894 (leg. Prechtelsbauer, det. Dr. Thellung 1911).
D i p l o t a x i s  m u r a l i s  (L.) DC.  Ho: Bernau am Chiemsee, adv. 1911 (Dr. 

Paul).
D i p l o t a x i s  t e n u i f o l i a  (L.) D C. Am: Innufer bei Oberaudorf (Ges.-Exk. 

1912); Ho: Bernau am Chiemsee, adv. 1911 (Dr. Paul).
E r u c a s t r u  m P o l l i c h i  i S c h i  m p e r  u. S p e n n  er. Ho: Bahnhof Markt 

Oberdorf (!!), Bahnhof Buchloe (Ade); Bahndamm bei Reichersbeuern 
(Ges.-Exk. 1912!!); Aibling (Meisner); Wb: Winterhafen Passau, seit 1908 
(Tenn).

B r a s s i c a  n i g r a  (L.) Ko c h .  Nk: Sandsee bei Pleinfeld (Dr. Schneid).

1) Caule 5—10 cm alto, filiformi; foliis paivis, lineari-oblongis vel subovatis; racemo 
paucifloro.
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B r a s s i c a  S i n a p i s t r u m  B o i s s. ( = Sihapis arvensis L.) var. orientalis 
Murray. Hu: Hattenhofen bei Haspelmoor (Ges.-Exk. 1913!!); Nit: Otten- 
soos bei Nürnberg (Prechtelsbauer, det. Dr. Thellung); Burgkundstadt (Ade).

B r a s s i c a  e l o n g a t a  E hr  h. Pm: zwischen der Mergentheimer Landstraße 
und dem Main bei Würzburg, adv. 1912 (! K. S. Süssenguth); Pv: Schutt am 
Rheinufer bei Germersheim und an der Straße gg. Bellheim, adv. 1912 (! Keiler).

R a p ' h a n u s  s a t i v u s L .  Verw. Ho: Rosenheim, 1912 (Weber).
R a p i s t r u m  r u g o s u m (L.) Al l .  Hu: Puchheim, adv. 1910 (Kraenzle) ssp. 

R. o r i e n t a l e  (L.) R o u y  u. Fo u c .  Hu: München-Schwabing, un­
bebauter Platz, 1901 (!!); Puchheim, 1910 (Kraenzle).

R a p i s t r u m  p e r e n n e  (L.) B e r g  er et. Ho: Rosenheim, adv. 1912 (Weber).
R o r i p a a m p h i b i a  X i s l a n d i c a .  Wir: Kupferberg (! Beck). Ersterer 

parens fehlt zwar am Fundort, kommt jedoch in nicht weiter Entfernung 
davon am Main vor.

D e n t a r i a  e n n e a p h y l l a  S c o p. Am: Brunstkogel, Westerberg, Birken­
stein (Gerstlauer).

D e n t a r i a  b u l b i f e r a  L. Am: auch an der Salwand im Wendelsteinstock 
und zwischen Maieralm und Schloßalm (Meisner); Hu: Teufelsgraben bei 
Holzkirchen gg. Westerham (Meisner, Weber).

Draba carinthiaca X fladnizensis. Aa: Grat zwischen dem Kleinen Rappenkopf und 
dem Hochrappenkopf (!! ).

A r ab i s p a u c i  f l o r a  ( G r i mm)  G ar  c k e. Im : Aub (Hanemann).
A r  ab i s  T u r r i t  a L. Aa: Hirschbachtobel bei Hindelang (Arnold).
A r ab i s h i  r s u t  a (L.) S c o p. s sp.  A.  n e m o r e n s i s  W o l f  (=  A. Gerardi 

Besser). Hu: Haag a. d. Amper (Ges.-Exk. 1912!!).
A r ab i s a r  en o s a (Li) S c o p. Am: Breitenstein (Arnold); Riesen- und Reh­

leitenkopf bei Brannenburg, 1320 m, in var. intermedia Neilr. (Meisner, Ges.- 
Exk. 1910); As: Fuß des Raüschberge's und Wappachtal südlich von Ruh- 
polding (Arnold).

E r y s i m u m  h i e r  a c i f o l i u m  L. Nm: Aub (Hanemann).
E r y s i m u m  e r y s i m o i d e s  (Li) F r i t s c h  (=  E. odoratum Ehrh.). Wf: 

Gipfel des Rauhen Culm (leg. Hirschmann, mitgeteilt von A. Schwarz),
A l y  s s u m  m o n t a n u m  L. Im : (?) Bettinger Berg bei Kreuzwertheim (Ade).
B e r t e r o a  i n c an  a (L.) D C. Hu: Dillingen (Dr. Zenetti). Wo: Neuenhammer 

bei Bernrieth, adv. 1912 (Frau Kitzler).
Malcolmia africana (L.) R. Br. Heimat: Südosteuropa, Westasien (aus Afrika nicht 

bekannt!). Hu: Puchheim, adv. 1910 (Kraenzle).
E u c l i d i u m  s y r i a c u m( L. )  R. Br. Wb: Passau, öfters im Ladegeleise, zu­

letzt beob. 1909 (Tenn); Pv: Germersheim, auf Schutt und im alten Hafen 
am Rhein, 1912 (Keiler, det. Dr. Thellung).

B u n i  as  o r i e n t a l i s  L.  Hu: Kunstmühle Tivoli in München, adv. 1910 
(Kraenzle); in den Isarauen zwischen Unterföhring und Ismaning, 1912 (!! ).

ßesedaceae.
R e s e d a  l u t  e a L. Ho: Lechkies bei Steingaden (Neth); var. graciliformis Vollm. 

Stengel einfach, aufrecht, dünn; Blätter kürzer, einfacher geteilt; Blütenstand 
locker1). •—■ Sie ist habituell der R. gracilis Tenore ähnlich, unterscheidet ' 
sich aber von ihr sofort durch die eiförmig-zylindrische, kaum merklich ge- 
höckerte Kapsel; R. gracilis hat drei deutliche Hörnchen an der Kapsel.

Hroseraceae.
D r o s e r a  an  g l i e  a H u d s .  Aa: Straußbergmoor (Arnold, Ziegler).
D r o s e r a ' a n g l i c a  X r o t u n d i f o l i a f — D. obovata M. u. K .) . Am: Spitzing­

see (Gerstlauer); Ho: Pfronten-Ried (Heller); Federspielmoor bei Lengen­

—  125 —

b Caule simplici, recto, tenui; foliis brevioribus, simplicius pinnatifidis; racemo laxo.

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



126

wang (Rueßü); Moorwald bei Putzlehen oberhalb Beuerberg (Ges.-Exk. 
1912!!); Langenbürgener See (Dr. Gentner).

D r o s e r a  i n t e r tu e d i a H  a y n e. Aa: Tiefenberger Moor bei Sonthofen (! Ziegler) 
Ho: Pfronten-Ried (Heller).

Crassulaceae.
' S e d u m m a x i m u m (L.) S ut .  Ho: Langenbürgener See (Ges.-Exk. 1913!! ).
S e d u m  p u r p u r e u m (L.) S c h u l t .  Am: Mittenwald (Gerstlauer); Ho: Ried­

hof bei Landsberg (ders.).
S e d t im v i l l o s u m L .  Aa: Moor zwischen Häderich und Koyen an der vorarl- 

bergischen Grenze (Arnold); Ho: südlich des Eckmooses bei Lengenwang 
in reichem, dichtem Bestände (Rueß!! ); Ellbacher Moor bei Tölz (P. Hammer- 
schmid).

S e mp  er v i v u m a l p i n  u m G r i s e b. u. S c h e n k .  Aa: Untere Gottesacker­
wände, in 60—70 Exemplaren (Ziegler).

Saxifragaceae.
S a x i f r a g a  t r i d a c t y l i t e s  L. Ho: Starnberg, z4 (Ges.-Exk. 1912!!).
S a x i f r a g a  H i r c u l u s L .  Ho: Stellenmoos bei Sulzschneid (Dr. Paul); Moor 

am Bannwaldsee (Dr. Xbele, Dr. Paul).
S a x i f r a g a  o p p o s i t i f o l i a  L. annähernd in ssp.  S. b l e p h a r o p h y l l a  

K e r n e r .  As: Hochgern (Weber). In As kommt diese Art vielfach in 
einer an ssp. blepharophylla nahe stehenden, aber sich nicht gänzlich mit 
ihr deckenden Form vor.

S a x i f r a g a  m u t  a t a  L. Ho: Echelsbach an der Ammer (Neth).
S a x i f r a g a  A i z o o n  J  a c q. Pn: Huttental, auf bayerischem Boden (Ade).
S a x i f r a g a  B u r s e r i a n a  L. As: Kampenwand, 1500 m (Dr. Paul).
S a x i f r a g a  c a e s i a L. f. laxifoliata Vollm. Stämmchen verlängert, locker 

beblättert; Blätter weniger grau1). An schattigen Stellen in Geröll und 
feuchten Felsritzen. Aa: Geishorn (!!); As: Reiteralpe und Reichenhall 
(Herb. d. Bayer. Bot. Ges., leg. Ferchl).

R i  b e s a l p i n u m  L. Am: zwischen Arzmoosalpe und Aipl sowie im unteren 
Soienkessel im Wendelsteinstock (Meisner); Ho: in der Nähe des Dorfes 
Altenau bei Saulgrub am Steilrande des Baches mit Lonicera caerulea und 
Salix grandifolia (Ges.-Exk. 1913!!); Wf: Berneck (Ade).

ßosaceae.
S p i r a e a s a l i c i f o l i a L .  Am: Oberammergau, in Hecken verwildert (Kraenzle, 

1911); Wo: Neuenhammer bei Bernrieth, verw. (Frau Kitzler); Wf: Fichtel- 
see (Arnold).

B a s i l i m a  s o r b i f o l i a  (L.) R a f i n e s q u e .  Am: in Hecken bei Ober­
ammergau verw. (Kraenzle, 1911).

R o s a  r u g o s a T h u n b .  Am: verwildert südlich von Egern am Tegernsee 
(Kraenzle, 1912).

R o s a  d u m e t o r u m T h u i l l i e r .  Am: Riesenkopf bei Brannenburg (Kraenzle, 
Weber); in var. Thuillieri Christ zwischen Asten und Riesenkopf (Meisner, 
det. Kraenzle).

R o s a  m i c r a n t h a  S m i t h .  Aa: Oberstdorf, Hindelang (Gerstlauer).
R o s a  t o m e n t o s a  S m i t h .  Aa: Oberjoch, Bad Oberdorf; hier in var. sub- 

globosa Sm. (Ziegler, det. Kraenzle). Am: in var. subglobosa Sm. am Wege von 
Birkenstein nach dem Wendelstein (Kraenzle, Meisner).

A l c h i m i l l a  a r v e n s i s  (L.) S c o p .  Am: Neuhaus bei Schliersee, 800 m 
(Gerstlauer).

l ) Oaudiculis elongatis, foliis laxius dispositis, minus canis,
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A I c h i  m i l l a  h y b r i d a M i l l e r  ssp.  A.  m o n t a n a  W i 11 d. v a r. g l a tí­
c e s e  e n s  ( W al  Ir.) A s c h. u. Gr.  Am: Winterstube im Jenbachtal, 
Reindleralm und Rampoldplatte (! Meisner).

F i l i p é n d u l a  h e x a p e t a l a  G i l i b .  Wb: Edlhof und Äpfelkoch bei Passau 
(Tenn).

F r a g a r i a  v e s c a X v i r i d i s .  Nk: zwischen Burgkundstadt und Kalten- 
reuth (Ade).

F r a g a r i a  m o s c h a t a  X v i r i d i s .  Nk: zwischen Horb und Zettlitz (Ade).
P o t e n t i l l a  c a u l e s c e n s L .  Ho: Ammerschlucht bei Bayersoien (Mieleitner).
P o t e n  t i l l a  s t e r i l i s  (L.) Ga r  che.  Aa: bei Hindelang und Hinterstem 

häufig (! Ziegler); R: auf Wiesen bei Heiligkreuz (Ade).
P o t e n  t i l l a  c a n e s c e n s  B e s s e r .  Hu: Wiffertshausen bei Augsburg (Gerst- 

lauer); auch zwischen Auerbach und Zusmarshausen (Herbar des Naturw. 
Vereins Augsburg, teste Gerstlauer).

P o t e n  t i l l a  p a r v  i f l o r a  G a u  d. (= P. thuringiaca Bernh.). Nj: Staffel­
berg (Dr. Harz).

P o t e n t  i l l a  s u p i n a  L. Pv: Speyer (Groß).
P o t e n  t i l l a  n o r v e g i c a  L. Ho: Heimatsberger Filz bei Aibling (! Meisner); 

Ufer des Eggelburger Sees bei Ebersberg (Arnold, Dr. Schmidt); Hu: Haim­
hausen im Dachauer Moor (Dr. Paul), Haspelmoor (Hauptlehrer Raumeyer 
in Augsburg nach Mitteilung von Gerstlauer; Ges.-Exk. 1913!!),

P o t e n t i l l a  i n t e r m e d i a  L. Wf: Bahnhof Holenbrunn, adv. 1911 (Dr. Paul).
P o t e n t i l l a  r u b e n s  (Cr. ) Z i mm.  Am: Kesselalm am Breitenstein, 1278 m 

(! Meisner).
P o t e n t i l l a  p ub er u l  a K r  ah a n  (=  P. Gaudini Gremli). Am: Bichlersee 

bei Oberaudorf (! Weber); Ho: Isarauen oberhalb München (! Kammer­
meier); in var. longifolia (Zimm.) Th. Wolf. Am: Wildalpjoch (¡Weber).

P o t e n t i l l a  a r e n a r i a  X v e r n a .  Nj: zwischen Eulsbrunn und Schönhofen 
a. Schw. Laber (!!), zwischen Deuerling und Laaber (!!), Etterzhausen (!!), 
Kallmünz (!!); Nkg: Gipshügel bei Sulzheim (I!).

P o t e n t i l l a  p r o c u m b e n s S i b t h .  R: Altglashütten (Ade).
P o t e n t i l l a  r e p t a n s x  T o r  m e n t i l l a .  Nj2: Langheimer Forst (Ade).
G e u m  r i v  a l e X ur  b a n  u m  als G. i n t  er m e di  u m  E hrh.  Hbu: Reutin 

bei Lindau (Ade).
G e u m  m o n t a n u m X r i v a l e f .  Hegianum Vollm. Stengel 35—40 cm, 2blütig; 

Blüten gelb, groß, nickend; Kronblätter mit kräftigen, besonders gegen den 
Grund braunroten Adern, l a n g  b e n a g e l t ;  G r i f f e l  u n g e g l i e ­
d e r t 1). — Stimmt mit keiner der beiden in Asch.-Gr.s Synopsis be­
schriebenen Formen des Bastardes überein. Am: oberhalb der Schachen­
häuser, 1880 m. (!!).

Co t o  n e a s t e r  t o m e n t o s u s  ( Ai t ó n )  L i n  dl. Aa: an Felsabhängen zwischen 
Bad Oberdorf und Weiler Bruck (¡Ziegler).

C r a t a e g u s  C'r u s G  a l l i  L. ( =C.  lucida Mili. =  C. laurifolia Med. — Mespilus 
cuncifolia Marsh.) in var. ovaliiolia Fr. Zimmermann und var. salicifoiia 
Fr. Zimmermann. Pm: aus den Anlagen der Maxburg im nahen Walde 
verwildert, Mai 1912 schön in Blüte (Zimmermann).

S o rb u s t o r m l n a l i s  (L.) C r. Pm: am Waldrand zwischen Winzeln und Botten­
bach bei Pirmasens (Dr. Mann).

S o rb u s  d o m e s t i c a  L. f. piriformis Fr. Zimmermann Früchte bimförmig. 
(,,fructibus piriformibus") und f. maiiformis Fr. Zimmermann (,,fructibus 
maliformibus“). Beide Pv bei Leistadt und Dürkheim auf Tertiärkalk (Zimmer­
mann) .

1) Oaulibus 35—40 cm altis, bifloris; floribus luteis, magnis, nutantibus; petalis nervis 
conspicuis basinque versus fuscis instructis, longe unguiculatis ; stylo non articúlate.
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P r u n u s  P a d u 's L. .Wo: Zottbach. unweit Neuenhammer bei Bernrieth (Frau 
Kitzler).

P r u n u s  Ce r  a s u s  L. Verwildert Nj1: Kleinziegenfelder Tal, Kaspaurer Tal,
, Nj2: zwischen Weismain und Schammendorf; Nk: Maintal bei Neuses, Weid­

nitz, Burgkundstadt, Theisau (sämtl. angeg. v. Ade).
P r u  n u s  s p i n o s a L .  Ho: in den Isarauen bei Wolfratshausen, am rechten Ufer 

oberhalb der Brücke in 3,5 m hohen Bäumen (Ges.-Exk, 1910!!); darunter 
auch ein 6 m hoher Baum, der leider im Frühjahr 1913 gefällt wurde (Hepp).

P r u n u s  i n s i t i c i a  L. Verwildert Nj1: am Weismainbach bei Weismain; Nj2: 
an Waldrändern bei Siedamsdorf und Isling bei Weismain; Nj8: Hain (sämtliche 
Ang. von Ade).

L u p i n  u s  l u t  e u s  L.  Ho: Salinenfilze in Rosenheim, adv. 1910 (Weber).
G e n i s t a  s a g i t t a l i s L .  Nm: Brunzendorf und Dürrhof bei Rothenburg o. T. 

(Hanemann).
S a r o t h a m n u s  s c o p a r i u s  (L.) W i m m e r .  Hu: Oldenburg (Tenn).
C y t i  s u s  c a p i t a l  us  S c o p .  Nk: Abhang am Bahnhof Vilseck (Dr. Paul).
C y t i  s u s  r a t i s b o n  en s i s  S c h a f f .  Ho: Waldrand südöstlich von Edling 

bei Wasserburg a. I. (Dr. v. Schleiß-Löwenfeld, Ges.-Exk. 1913!!).
T r i f o l i u m  s t rep,  e n s  Cr.  ( =T .  agrarium L. z. T.). Am: Petersberg bei 

Fischbach (¡Meisner); Ho: zwischen Westerham und Schloß Altenburg 
(ders.).

T r i f o l i u m  r u b e n s  L. Ho: Wolfratshausen (Herr).
T r i f o l i u m  o c h r o l e u c u m L .  Nj: Buckendorf (Ade).
T r i f o l i u m  i n c a r n a t u m L .  Nk: an der Bahn zwischen Burgbernheim und 

Unterdachstetten (Hanemann); Nm: Aub (ders.).
T r i f o l i u m f r a g i f e r u m  L. Hbu: Enzisweiler ( ! Rueß).
T r i f o l i u m  T h a l i i  V i l l .  Am: Soiernspitze ( ! ! ).
T r i f o l i u m  h y b r i d u m  L. Am: Oberammergau (Kraenzle). — ssp. T. elegans 

Savi. Nk: Neusitz, Rothenburg o. T. (Hanemann).
L o t u s  c o r n i c u l a t u s L .  s sp.  L. t e n u  i f o l i u s R c h b .  Hu: adv. Lagerhäuser 

München, 1904 (!!).
A s t r a g a l u s  a u s t r a l i s  (L.) Lam . Aa: Eckwiesen bei Hinterstein, 1440 m 

(Ziegler); tief: Viehweiden an der Ostrach bei Hinterstem, 870 m .(ders.).
O x y t r o p i s  p i l o s a  (L.) DC.  Ho: Oberaudorfer Bahnbrücke bei Rosenheim 

(Weber); Nk: am Ostfuße des Höhenrückens „Merklach“ zwischen Aisleben 
und Königshofen auf kurzgrasiger Wiese, vxz3 (Schnetz).

Co r o n i l l a  v ar  i a L. Wo: Rehberg (Frau Kitzler).
V i c i a  d u m  et  or u m  L. Am: Petersberg (Meisner).
V i c i a  p i s i f o r m i s  L. Wfr: Ludwigschorgast, an bergigen Waldabhängen 

(Beck).
V i c i a  v i l l o s a  Ro t h .  Nm: Rothenburg o. T. (Hanemann).
V i c i a  p a n  n o n i  c a C r. Hu: Militärschießplatz Dillin gen (Dr. Gentner) ; Wb: 

an der Waldbahn von Passau nach Waldkirchen an vielen Stellen durch 
/kroatische Arbeiter an, ihren Kantinen eingeschleppt, aber mit ihnen wieder 

verschwunden (Tenn).
— v ar.  s t r i a t a  Gr  i s eb. ( — var. purpurascens Ser.). Hu: Marbach und Edel­

stetten bei Krumbach, auf Kleeäckern, 1912 (Gerstlauer); Nk: Rottenstein 
in den Haßbergen, 1912 (Elsner).

V i c i a  g r a n d i f l o r a  S c o p. Hu: Ottmarshausen, am Lechfeld, adv. 1911 
(Gerstlauer); Wb: vorübergehend.Passau (Tenn). ■— var. sordida (W. u. K.) 
Griseb. Fasanengarten bei Perlach bei München, adv. 1910 (Fleißner).

L a t h y r t i s  A p h a c a L. Hu: Fasanerie Perlach bei München, adv. 1910 (Fleißner) ; 
Wb: Winterhafen Passau, adv. 1911 (Tenn).

L a t h y r u . s  Ni.  s s o l i  a L. Wb: vorübergehend Passau (Tenn). •
L a t h y  r u s  t u b  er o s u s  L. Ho: Bahndamm bei Krottenmühle am Simssee,
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adv. 1912 (! Weber); Wb: Getreidefeld bei Steinbachmühle; Passau, adv. 
1911 (Frl. Schmidtkonz, Tenn).

L a t h y r u s  h i r s u t u s .  L. Nit: Rottenstein in den Haßbergen, 1912 (Elsner). 
L a t h y r u s  l a t i f o l i u s  L. Nj1: Hopfenleite bei Weismain, wohl Weinbergs­

relikt (Ade). •
L a t h y r u s  v er n u s (L.) B e r n  h. Hu: Wäldchen y2 Stde. westlich von Pasing, 

• z3 (Dultz).
L a t h y r u s  l u t  e u s  (L.) P e t e r m .  Aa: Höfatshänge (Ade). :

Geraniaceae.
G e r a n i u m  s a n g  u i n e u m L.  Ho: Wilzhofen gegen Bernried (Dr. Kollmann). 
G e r a n i u m  s i l v a t i c  um,  L. Ho: zwischen Altenau; tmd Unternogg (Neth, 

Ges.-Exk. 1913!!), Geisenbrunn bei Weßling (Dultz).
G e r a n i u m  p r a t e n s e  L. Ho: zwischen Eulenau und Pullach bei Aibling 

(Kammermeier); Hu: Galla bei Ortenburg (Tenn).
G e r a n i u m  p y r en a i  c u m  L.  Wb: Haidenhof bei Passau (Tenn); Nj: Stübing 

bei Scheßlitz (Ade); Nb: im ganzen Buntsandsteingebiet verbreitet (Ade); 
R: Brückenau (ders.); Pin: Pirmasens (Dr. Mann).

Ge r a n i  u m  p u s i l l u m  L. Am: Rehleitenkopf bei Fischbach 1338 m (Meisner). 
Kommt auch in aufrechtem Wüchse (bis 50 cm hoch) vor und ist alsdann 
unten meist sehr schwach behaart. • Form des hohen. Grases. So z, B. Hu: 
Dingolfing (Dr. Paul).

G e r a n i u m  m ol l  eL.  Ho: Attel am Inn uiid Breitbrunn bei Edling unweit Wasser­
burg, in aufrechter, bis 35 cm hoher. F°rm (Ges.-Exk. 1913!!). 1 '

Oxalidaceae.
Q.0 a l i  s s t r i c t a  L,  Ho: Weilheim (Dr. Kollmann) ; Hu: Wertingen' (GerstLauer), 
O X a l i  s c o r n i c u l a t a L. . Ho: Gartenzaun in Pullach bei Aibling (Kammer­

meier).
Tropaeolaceae.

T-'ro'p a-eo büm- p e r e g r i n  wm 'L,- Hu: adv. Puchheim, 190.9 (Kraenzle).
Linaceae.,

L i n u m c a th  a r t i  c um  L. var. densum Vollm. Stengel mehrere, niederliegend 
oder- aufstrebend, cä. 5. cm hoch, 1 blütig ; Internodien viel kürzer als die 
fast dachziegeligen Blätter.1) — Weicht habituèll auffallend vom Typus 
ab. Am: Höllenbachtal an der Zugspitze (¡Arnold); Grünkopf am Wetter­
stein bei Mittenwald (! Tyrell).;. Pv; Ludwigshafen (Dr. Paul). . ; '

L i n u m  v i s c o s u m  L.  Am: Heuberg bei Eschenlohe; Südabhang des Geiger­
steins bei Lenggries,. 950—1000 m, am 20. September blühend (P. Hammer- 

1 : schmid). :. ’ . . . .  . . .
; > Polygalaceae.
P d 'ly g a ‘1 d ' v u l g a r  é * 2) L. s sp.  P.  c o mo s u m  S crh k. Aa: zwischen Hinde­

lang und Gailenberg; Eckwiesen bei Hinterstem ' (Ziegler),
, ') Caulibus compluribus, prooumbentibus vel adscendentibus, ca. 5 cpa altis, unifloris;

internbdiis multo brövioribus quam foliis fere imbricatis. ' . , "
2) In neuerer Zeit wurde mehrfach die Frage erörtert, welches Geschlecht Polygala habe. 

Linné gebrauchte das Wort als Femininum,., jetzt wird es vielfach als Neutrum behandelt. Der
Streit ist nicht leicht zu entscheiden. In der lateinischen Literatur findet sich der Name bei Plinius 
hat. hist. XXVII'. 121, wo es den Anschein gewinnen könnte, als ob Plinius das Wort als Femininum 
gebrauchtLwenn er sagt: - q u a e pota lactis abundantiam facit. Wenn man jedoch weiß, daß 
Plinius im sehr vielen anderen Fällen, wo die Pflanzennamen zweifellos ein anderes Geschlecht 
haben, trotzdem sie am Ende des betr. Abschnittes als Feminina gebraucht, da er sich stets 
„planta“ ergänzt, so ist obige Stelle nicht beweiskräftig. Bei den Griechen heißt das Wort nolùyaXov; 
die richtige Übertragung ins Lateinische hätte also Polygalum lauten müssen, wie denn auch 
De Oandolle eine Sectio Polygalon aufstellt. Will man nicht den Namen in Polygalum ändern, 
so wird es, nachdem einmal ydla (Milch), welches Neutrum ist, in dem Worte steckt, nicht unbe­
dingt zu verwerfen sein, daß Polygala als Neutrum gebraucht wird, wenn auch die Bildung des 
WoftéSAvie/so (oft bei botanischen Namen nicht einwandfrei ist,

9
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P o l y g a l a  s e r p y l l a c e u m W e i h e .  Nb: Amorbach-Wallerstal (Ade); wahr­
scheinlich auch R: Dammersfeld (Ade).

P o l y g a l a  a m a r u m L .  ss-p, P. a m a r e l l u m  Cr.  ß: bisher nur Euerdorf 
(Ade).

P o l y g a l a  C h a m a e b u x u s  L. Wo: Neuenhammer bei Bernrieth (Frau 
, Kitzler),

Euphorbiaceae.
E u p h o r b i a  L a t h y r i s L .  Nk: adv. in einem Kartoffelfelde bei Prügel unweit 

Maineck (Ade).
E u p h o r b i a  p a l u s t r i s  L. Nb: Kreu^wertheim (Ade).
E u p h o r b i a  d u l c i s  L.  Aa: Bad Oberdorf; Retterschwanger Tal (Ziegler); 

As: Ruhpolding (Arnold); Nk: Fuß der Hohenleite bei Burgbernheim (Hane- 
mann). p

E u p h o r b i a  e x i g u a  L.  Ho: zwischen Bruckmühl und Vagen (Meisner).
E u p h o r b i a  E s u l  a L.  Wo: Neuenhammer bei Bernrieth (Frau Kitzler).
E u p h o r b i a  C y p a r i s s i a s  X E s u l  a. Wir: Peterlesstein bei Kupferberg 

(!Beck). Entwickelt anscheinend keine reifen Früchte.
E u p h o r b i a  v i r g a t a W . u .  K,  Hu: Isarauen bei Ismaning, z3 (Wankel, 1912).

Callitrichaceae.
C a l l i t r i c h e  s t  a gn  a l i  s S c o p. Ho: Salinenfilze bei Rosenheim (Weber).

Empetraceae.
E mp  e t r  u m  n i  gr  u m L.  Aa: Gottesackerwände und -plateau, häufig (! Ziegler).

Aquifoliaccac.
I l e x  A q u i f o l i u m L .  Am: von Elbach zur Sternplatte im Forstbezirke Kaisill 

in herrlichen, 10 m hohen Bäumen; so auch beb der Schuhbräualm (Meisner) .
Celastraceae.

E v o n y m u s  l a t i f o l i a L .  Am: Petersberg bei Fischbach (Meisner); As: Melleck, 
in sehr schönem Bestände (!!).

Stapkyleaceae.
S t a p h y l e a  p i n n a i a  L.  Nk: verwildert: Ebneth; Schloß Wildenroth nächst 

Gartenroth (Ade); Galgenberg bei Spalt (Beckenbauer).
Aceraceae.

A c e r  m o n s p e s s u l a n u m L .  Pn: Hüttental (Ade).
Balsaminaeeae.

I m p a t i e n s  p a r v i f l o r a  DC.  Wb: Passau; mit Ziersträuchern (ca. 1892) 
in den Stadtpark verschleppt hat sich diese Art seitdem an verschiedenen 
Stellen bei Passau ausgebreitet und öfters auch Impatiens N  oli längere,fast 
verdrängt (Tenn).

Bhamnaceae.
R h a m n u s  s a x a t i l i s  L.  As: Weitsee und Lödensee (Nordufer) südlich von 

Ruhpolding (Arnold).
Malvaceae.

M a l v a  A l c e a  L.  Ho: Maxlrain bei Aibling (Kammermeier). — var. italica 
Poll. (= var. excisa Rchb.). Nj1: Hetzles, Jurasteilrand (Heller).

M a l v a  m o s c h a t a L .  As: Melleck bei Reichenhall, z1, Straßenrand (!!); Nb: 
auf dem Beilstein bei Lohr (Schnetz).

M a l v a  m a u r i t i a n a  L.  Wb: um Passau öfters verwildert (Tenn).
A l t h a e a  h i r s u t a L .  Nm: Röttingen (Hanemann),

Elatinaceae.
E l a t i n  e h e x a n c l r a  P C .  Nk: Pfreimter Weiher bei Weiden (Dr. Paul).
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Guttiierae (im Geb, nur Hypericoideae).
H y p e r i c u m  p e r f o r a t u m L .  var .  a n g u s t i f o l i u m D C .  Ho: zwischen 

Hemhof und Eggstätt (!!).
H y p e r i c u m  m a c u l a t u  m Cr.  s s p. H.  D e s e t a n g s i i  (L a m o 11 e)

; T o u r l e t .  Ho: Leutstettener Moor (!!), Glonn (!!); Hu: Föhring bei
' München (!!).

H y p e r i c u m  m a c u l a t u  m X p e r f o r a t u m .  As: Weitsee südlich von 
Ruhpolding (!!); Ho: Hopfensee bei Füssen (Rueßü); Hu: Aubinger 
Lohe. bei München (!!).

H y p e r i c u m  m o n t a n u m  L.  Am: Petersberg bei Fischbach (Meisner).

Tamaricaceae.
M y r i c a r i a  ge r m a n i c a (L.) D e s v. Ho: Kiesgrube zwischen Ramerberg 

und Wasserburg (Dr. von Schleiß-Löwenfeld); Wb: Passau (Tenn).

Violaceae.
V i o l a  c o l l i  n a B e s s e r .  Am: Rehleitenkopf bei Brannenburg, 1160 m (!!) ; 

Ho: Schneidberg bei Lechbruck (Neth); Landsberg (Gerstlauer); Pv: 
zwischen Herxheim und Leistadt, auf Humus an grasigen Rainen des 
Tertiärgebietes, z2 (Zimmermann).

V i o l a  a l b  a B e s s e r .  Ho: zwischen Oberalting und Unering bei Seefeld 
(Kneißlü); Steinebach am Wörthsee (!!).

V i o l a  a l b  a X h i  r t a. Ho: Oberalting (Kneißl!!); Steinebach (!!).
V i o l a  m i r a b i l i s L .  Ho: Bad Wendelstein bei Feilnbach; in den Mangfall- 

auen zwischen Westerham und Niederaltenburg (Meisner).
V i o l a  R i v  i n i  a n  a R chb.  v ar.  v i l l o s a N .  M.  W.  Nb: zwischen Sacken­

bach und Nantenbach bei Lohr (! Schnetz).
V i o l a  m i r a b i l i s  X s i l v e s t r i s .  Hu: Donauwörth (Erdner); Nm: Busch­

wald bei der Mittermühle im Schandtaubertal, Bez.-A. Rothenburg (Hane- 
mann).

V i o l a  m i r a b i l i s  X R i v i n i a n a .  Hu: Donauwörth (Erdner).
V i o l a  r u p e s t r i s  S c h m i d t .  Ho: Forsthaus Diana im Ebersberger Forst 

(J. Mayer); oberhalb Blaufeld bei Wasserburg a. I., z8, am Rande des 
Buchenwaldes (! 1).

V i o l a  m o n t a n a  L. var .  E i n s e l e a  n a  (F. S c h.) W . B e c k e r. Aa: 
Hinterstein (! Ziegler); Ho: Torfwerk Feilnbach bei Aibling (Meisner).

V i o l a  m o n t a n a  X R i v i n i a n a .  Ho: zwischen Reichersbeuern und Zement­
fabrik Marienstein (Ges.-Exk. 1912!!).

V i o l a  e l a t i o r  F r i e s .  Hu: Haag an der Amper (Hörhammer, Ges.-Exk. 
1912!!).

V i o l a p u m i l  a C h a i  x. Hu: wiederaufgefunden bei Augsburg (Fuchs, t. 
Gerstlauer).

V i o l a  t r i c o l o r L .  f . p o l y c h r o m a K e r n .  Aa: Kartoffeläcker im Ostrach­
tal, Oberstdorf; Ho: Kempten (Gerstlauer),

Eine von mir im Topfe kultivierte, beim Einsammeln äußerst wohl­
riechende V . polychroma war schon in der ersten Generation bei trockener 
wie bei feuchter Witterung völlig geruchlos.

Lythraceae.
P ep l i  s P o r t u l  a L. var .  c a l l i t r i c h o i d e s  Al .  Br .  Nk: Hornau bei 

Burgbernheim (Hanemann).
L y t h r u m  S a l i  c ar  i a L. var .  g l a b r i c a u l e  K  o eh n e. Ho: Heilbrunn 

(¡Ernst).
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Oenotheraceae.
E p i l o b i u m  h i r s u t u m  L.  Aa: z#ischen Fischen und Obermaiselstein 

(! Ziegler). — v ar.  a d  e n o c a ü l o n  H a  u ß k  h. Nj3: Hain; Nk: Bahn­
damm bei Hochstadt a. M. (Ade).

E p i l o b i u m  c p l i i n  u m  Gme l .  Nj2: zwischen Eckersdorf und Wohns- 
gehaig (Ade).

E p i l o b i u  m l an  c e.ol at  u m S e b. u. M a u r i. Nb: Amorbach-Walterstal; 
R: Brückenau, Dammersfeld, Pilster (Ade).

E p i l o b i u m  a d n a t  u m  X p a r v i f l o r u m .  Nj2:' Mengersdorf (Ade).
O e n o t h e r a  m u r i c a t a  L. v ar.  I a t i f o l i-a A s c h .  Hu: Dillingen (! Dr. 

Gentner). . . .
O e n o t h e r a  g r a n d i f l o r a  A i t .  Heimat: Nordamerika. Nk: Kirchhof­

mauer zu Burkersdorf, verwildert (Ade).
L u d w i g i a  p a l u s t r i s  (L.) E l l i o t .  Pv: Schaidt (Ade).
C i r c a e a i n t e r m e d i a E h r h .  As: Schleching (Dr. Paul); Nk: Mönchsberg 

bei Mockendorf; von Hohenrad nach Kalbensteinberg, Schmalenbach, Her­
rieden (Rüdel); Oberherrieden, Ailersbach (Hanemann).

C i r c a e a  a l p  i n  a L.  Ho: Bernau am Chiemsee (Dr. Paul).
Hippuridaceae.

H i p p u r i s  v u l g a r i s  L.  As: Hohenaschau, auch in var. fluviatilis Schlechtendal. 
(Ges.-Exk. 1912!!).

Umbelliierae.
C h a e r o p h y l l u m  h i  r s u t  u m  L. s s p. C h. V i 11 a.rs i i ( K o c h) Br i g.  

Ho: Steingaden, v3z2 (Neth), - ; ,
A n t h r i s c u s  n i t i d u s  ( W ah l b . )  G ar  c k e. Am : Wendelstein, beim

Unterkunftshause (Ges.-Exk. 1913!!); As: Hochriß (¡Weber).
O r l a y a  g r a n d i f l o r a  (L.) H o f f m. Nj: ¿Stoppelfeld zwischen Hitzhofen 

und Böhmfeld, Bez. Eichstätt (Dr. Zenetti).
C o r i a n d r u m  s a t i v u m  L.  Hu: adv. Puchbeim, 1910 (Kraenzle).
C o n i u m in a c u'l a t u  m L.  Ho: Abhang an der Illach bei Steingaden (Neth).
P l e u r o s p e r t n u m  a u s t r i a c u m  (L .j H op f m. Am: Gebüsche unweit 

St. Gregor bei Oberammergau (Kraenzle); As: Aschauer Tal (Ges.-Exk, 
1912!!); Ho: Abhang am Lech bei Steingaden; Tal der Halbammer bei 
Unternogg (Neth); südlich von Erling bei Andechsi(Arnold, Dr. Schmidt!!); 
Kirchseeon (Arnold!!). \ ,

B u p l e u r u m  l o n g i f o l i u m  L.  Nk: Sambachtal bei Rottenstein in den 
Haßbergen, v2z2 (Elsner).

A p i u m  n o a i f l o r u m  (L.) Rc h b .  Pn: Trombachtal am Lemberg (Ade).
A p i u m  r e p e n s ( J a c  q.) Rc h b .  Ho: Chiemseeufer bei GstadL(Dr. Gentner),
Ämmi visnaga (L.) Läm. f. putata (Hülle und Hüllchen abnorm verkleinert). 

Heimat: Mediterrangebiet. Hu: Herzogspark in München, adv. 1911 
(Arnold, det. Dr. Thellung).

P i m p i n e l l a  m a i  o r (L.) H uds.  var.  o r i e n t a l i s  Gouan.  Nk: Steinach 
bei Fürth (Heller).

P i m p i n e l l a  s a x i f r a g-_a L. var. pubescentiformis Vollm. Stengel von 
unten bis zum Grunde der Dolde dicht kurz flaumhaarig; Blätter unter­
sei ts, bisweilen auch oberseits locker behaart; Doldenstrahlen ganz kahl1). 
Aa: Glasfeldkopf 2100 m (! Arnold), Kugelhorn, 2100 m (!!).

Pimpinella maior x Saxifraga. Hu: hinter dem Friedhof von Dillingen (! Dr. Gent­
ner, 1898).

S e s e l i  a n n u u m  L.  Nm: Aub (Hanemann). ' '  ■

!) Gaule ab ima parte usque ad umbellam brevlbus capillis dense obsito; foliis infra, 
interdum etiam supra laxe villosis; radiis umbellae glaberrimis.
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S i I a u s f l a v e s c e n s  B e r n h. Ho: Pullacher Moor bei Aibling; Mangfall- 
auen bei Kolbermoor (Meisner); Schönram (Dr. Fritsch).

M  e u m a t h a m a n t i c u m G a r s a u l t .  R: Mittelberg bei Kippelbach, auch 
auf bayerischem Boden (Goldschmidt).

L i g u s t i c u m  s i m p l e x  (L.) A l l .  Aa: Gottesackerwände, ziemlich häufig 
(Ziegler).

■ A r c h a n g e l i c a  o f f i c i n a l i s  H o f f  m. N k:. Bürgerwald bei Neunstetten 
an der Altmühl; Lettenmühle südlich Hefrieden; Wald der Forndorfer 
Tälchensenke westlich von Bechhofen; Lammelbach südlich Herrieden 
(sämtliche Angaben von Rüdel).

P e u c e d a n u m  0 s t r u t h  i u m  (L.) K  o c h. Wf: Warmensteinach (! Beck); 
R: Heideistein gg. Rotes Moor (Ade).

P e u c e d a n u m  o f f i c i n a l e  L. Nk: Laubhügel in den Haßbergen (Elsner).
P e u c e d a n u m  a l s a t i c u m L .  R: Euerdorf (Ade).
P e u c e d a n u m  O r e o s e l i n u m  (L.) M  n c h. Am: Oberaudorf (Meisner).
P e u c e d a n u m  C e r v a r i a  (L.) L a p e y r. Ho: Moränenhügel südlich von
. Herrsching (Ges.-Exk. 1912).
H er a-cl e u m  S p h o n  d y l i u m L. v a r. s t e n o p h y l l u m  Ga u d .  Am: 

Oberammergau (Kraenzle); Nb: Lohr (Schnetz),
L a s e r  p i t i  u m  S i l e r  L.  Ho: Isarauen bei Wolf ratshausen (! Herr). .

Cornaceae.
C o r n u s  m a s  L.  Pm: Trombachtal am Lemberg (Ade); ob spontan?
C o r n u s s t o l o n i  f er  a M i ch x. Ho: zwischen Possenhofen und Starnberg, 

jedenfalls aus einem ehemaligen, längst offen gelassenen Park verwildert 
(Dr. D ihm ü) .

Pirolaceae.
C h i . m a p h i l a  u m b e l l  a t  a (L.) N u t t .  Nk: in einem Föhrenwalde an der 

Ausmündung des „Schneckengrabens" zwischen Spalt und Pflugsmühle 
(Beckenbauer).

P i r ó l a  m i n o r L.  Hu: im Walde zwischen Riedlingen und Oppertshofen bei 
• Dillingen (Dr. Zenetti).

P i r ó l a  c h l o r  a n t h a  S w a r t z .  Nm: Döhlau bei Bayreuth (! Beck).
P i r ó l a  r o t  t in d i f  o l i a  L. Wf: Rauher Culm (! Beck).

Ericaceae.
R h o d o t h a m n u s  C h d m a e c i s t u s  (L.) Rc h b .  Aa: an den Wänden 

des Pfannenhölzle bei Hinterstein (Ziegler).
V a c c i n i u m  O x y c o c c u s  L. Wo: Rehberg, Waldkirchen (Frau Kitzler).

Primulaceae.
P r i m u l a  v e r i s  L. em.  H u d  s. ( = P. officinalis Jacq.). Aa: Hindelang und 

Hinterstein, auf trockenen Viehweiden ziemlich häufig (Ziegler); Wo: 
Hammerberg, Dimpfl (Frau Kitzler).

P r i m u l a  A u r i c u l a  L.  Ho: Isarauen bei Wolfratshausen (Herr).
P r i m u l a  m i n i m  a L.  Am: Karwendelgrube und Brunnensteinkopf bei Mitten­

wald.(!D r. Maisch).
S o l  d a n  e i l  a a l p i n a  L.  Ho: Nordabhang der Hohen Bleiche südlich von 

Wies bei Steingaden, z1 (Neth).
L y s i ' m a c h i a  t h y  r s i f l o r a  L.  Wb: Ilzufer bei Hals; Erlaumühle bei 

Obernzell (Tenn).
L y s i m  a c h i  a v u l g a r i s  L. var. pubescens Maisch u. Vollm.1) Blätter unter- 

■ • seits dicht kurz- und weichhaarig, fast filzig, auch oberseits ziemlich dicht

. x) Foliis infra dense brevibus villis obsitis, saepius ßubtomentosis, supra subpilosis, 
postremo ±  glabrescentibus, margine dense villoso.
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kurzhaarig, später + verkahlend; Blattrand von längeren, weichen Haaren 
dicht zottig. Ho: Kirchseeoner Moor (! Dr. Maisch).

L y s i m a c h i a  ' p u n c t a t a  L.  Wh: „zwischen Sandsbach und Galla in etlichen 
Exemplaren gefunden, deren Blutenstand völlig dem der Lysimachia 
vulgaris gleicht" (Tenn). Bedarf weiterer Prüfeng.!

„ Plantaginaceae.
A r m e r i a e l o n  g a t a  ( H o f f  m.) K o c h  v a r. p u b e s c e n s  D e t h a r - 

di ng .  Nb: Lohr (! Schnetz).
Oleaceae.

S y r i n g a  v u l g a r i s  L. Nj2 und Nk: um Weismain vielfach verwildert und 
eingebürgert (Ade).

(Jentianaceae.
G e n t i a n a  l u t e a L.  Nm: Köpfleinsholz bei Eußenheim nordöstl. von Karl­

stadt, ca. 250 m ü. b. M., in etwa 40 Exemplaren, von denen 10 geblüht 
hatten, im August 1913 aufgefunden (Exk. der bot. Vereinigung Würz­
burg, nach Mitteilg. von Dr. Steier). Die Waldparzelle, auf der G. lutea 
steht, war im Jahre 1912 kahl geschlagen worden. •— Schon Schenk, Flora 
der Umgebung von Würzburg, 1848, erwähnt, daß G. lutea in Unterfranken, 
im sog. Käferhölzchen, vorkam, aber seit längerer Zeit verschwunden 
sei; obiger Fund spricht dafür, daß die mehrfach angezweifelte Bemerkung 
richtig gewesen sein mag. Die Pflanzen werden dem S c h u t z e  seitens 
der Botaniker dringend empfohlen!

G e n t i a n a  p u r p u r e a  L.  Aa: Gundalpe am Besler (Ziegler).
G e n t i a n a  c a m p e s t r i s  L. s s p. G. i s l á n d i c a  M  u r b e c k. Am: 

Blöckenau bei Ammerwald (Erdner); Höllental (Arnold).
G e n t i a n a  a s p e r a  H e g e t s c h  w. s s p .  G. S t u r m i a n a  A.  u. £. 

K e r n e r .  Ho: zwischen Endorf und Schloß Hartmannsberg (Ges.-Exk. 
1913!!); zwischen Bernau und Prien (Dr. Paul).

G e n t i a n a  g e r m a n i c a  W i l l  d. Am: Breitenstein, bis 1550 m (Arnold); 
Wfr: Straßdorf bei Naila (Dr. Paul).

s s p .  G. S e m l  er  i V o 11 m. Ho: Moorwiese unweit Wies bei Steingaden (Neth).
s s p .  G. s o l s t i t i a l i s  W e t t s t e i n .  As: zwischen Sachrang und Hohen­

aschau (Ges.-Exk. 1912!!); Ho: Bannwaldsee bei Füssen, flore albo
(Prechtelsbauer),

G e n t i a n a  c a m p e s t r i s  s s p .  G. s u e c i c a  >£ G. g e r m a n i c a  s sp.  
s o l s t i t i a l i s  (=  G. Denneri Goldschmidt), ß : Galgenfirst bei Wild­
flecken (Ade).

S w e e r t i a  p e r e n n i s L .  Aa: Straußbergmoor westl. des Imbacher Horns, 
1100—1200 m (Arnold); Wb: Großer Arbersee, spärlich, (Heller!!); etwas 
außerhalb der Grenze am Lusenbach gegen Pürstling, zahlreich (Ade).

N y m p h o i d e s  p e 11 a t a (G m e l.) K  u n t  z e ( = Limnanthemum nymphae- 
oides Lk.). Wb: in einem Weiher nächst Haidenhof bei Passau eingesetzt 
und gut gedeihend (Tenn).

ConvolYulaceae.
C o n v o l v u l u s  a r v e n s i s L .  Aa: Kartoffeläcker bei Hindelang und Hinter­

stein (Ziegler).
C u s c u t a  E p i l i n u m  W e i h e .  As: Hutzenau bei Ruhpolding (!!).

Polemoniaceae.
P o l e m o n i u m  c a e r u l e u m L .  Am: Knappenhäuser oberhalb der Höllental­

klamm bei. Garmisch, 1200—1500 m (Arnold, H. Hofmann); Ho: Lands­
berg: bei Hurlach (leg. Dr. Wegele, mitgeteilt von Dr. Schwertschlager) 
und an der Singold (leg. Dr. Schwaimair, mitgeteilt von Gerstlauer); Hu; 
Isarauen bei Ismaning, z2 (!!).
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Hydrophyllaceae.
P h a c e l i a  t a n a c e t i f o l i a  B e-nt h. Ho: Gauting, aus Gärten verwildert, 

1912 (! Frau Klara Vollmann); Hu: Bahndamm nächst dem Aumeister bei 
München, 1910 (Fleißner).

Boraginaceae.
, O r h p h a l o d e s  v e r n a  M n c h .  Wb: Neuburger Wald, verwildert (Tenn).

L a p  p u l  a e c h i n a t a  Gi l i b .  Wb: adv. im Winterhafen zu Passau, 1911 
(Frl. Schmidtkonz); Pv: Germersheim (Keiler).

A n c h u s a  o c N r o l e u c a  M.  B.  Hu: Puchheim, adv. 1912 (Kraenzle).
L y c o p s i s  a r v e n s i s L .  Wb: Sandbach (Tenn). ;
N o n n e  a p u l l  a (L.) DC.  Ho: als Gartenunkraut aufgetreten ift Vater­

stetten, 1911 (¡Gertrud Vollmann); Tal der Isen, häufig (Tenn); Wb:
! rechtes-Innufer bei Passau, adv. 1900 (ders.).
N o n n e  a r o s e a  (M.  B. ) Lk .  Nk: Bayreuth (¡Beck); Pv: um Speyer an 

verschiedenen Orten als Ackerunkraut seit Jahren beobachtet (Groß, 
Velten). , ■

P u l m o n a r i a  a n g u s t i f o l i a  L.  Ho: Wörthsee (Arnold).
Pulmonaria angustifolia X officinalis. Nk: anf dem Spitzelberg bei Bamberg 

(! Dr. Harz).
P u l m o n a r i a  m o n t a n a L e j .  Am: 'Steilnerjoch bei Bayrischzell (Meisner); 

Ho: am Mühlbach auf nasser Wiese 3/4 Std. südlich von Schäftlarn (Arnold); 
Wb: Fuß des Wasserfalles am Gr. Arbersee (Dr. Hegi).

M y o s o t i s  v e r s i c o l o r  ( P er  s.) S m. Hu: östlich von Span bei Poing 
südlich von Schwaben, auf einem Acker zB (Arnold).

L i t h o s p e r m u m  p u r p u r e o - c a e r u l e u m  L.  Km: Aub (Hanemann).
Labiatae.

A i u g a g e n e v e n s i s  X r e p t a n s. Nj: am Grübenstein und am Weismainer 
Berg bei Weismain (Ade).

T e u c r i u m  B o t r y s L.  Nk: Nassach in den Haßbergen (Elsner).
M a r r u b i u m  v u l g a r e  L.  Nk: Untersteinach bei Weidenberg (Beck).
N e p e t a  C a t  a r i a  L.  Am: Hohenschwangau, Alpenrosenweg (Ernst, 1910); 

Nj: Harburg a. W. (Dr. Zenetti).
B r u n  e l l  a I a c i n i  a t  a L.  Hu: St. Gilla im Donautal (! Wankel). Erster 

Fundort südlich der Donau in Bayern.
M e l i t t i s  M e l i s s o p h y l l u m  L.  Hu: Meitingen (Dr. Hegi); Wb: Inn­

ufer bei Schwarzsäge oberhalb Passau (Tenn).
G a l e o p s i s  s p e c i o s a  X T e t r a h i t .  Am: Kreuth (!!).
B a 11 o t a n i g r a L.  Ho: Fuß des Berges bei Pullach (!!); Grünwald!! (1913); 

Bernau am Chiemsee (Dr. Paul); hier auch in var .  f o e t i d  a ( Lam. ) ,  
desgleichen As: Raithen bei Schleching (Dr. Paul).

S t a c h y s s i l v a t i c  u s  L. var .  m o l l i - s s i  m u s S c h u l t h e i ß .  Ho: 
Planegg, am Zaune des Bahnwärterhauses südlich der Station (!!).

S t a c h y s a r v e n s i s L .  Nk: Friedrichstal nächst Oschenberg bei Bayreuth 
(¡Beck); B: Rothenrain und Neuglashütte bei Brückenau (Ade).

Salvia pratensis X silvestris. Nk: im Hain bei Bamberg, noch 1907; Standort 
jetzt zerstört (! Dr. Harz).

S a l v i a  v e r t i c i l l a t a  L.  Wb: Petroleumlager bei Auerbach, Heubach und 
Winterhafen bei Passau (Frl. Schmidtkonz, Tenn); Nk: Bahnhof Spalt, 
1912 (Beckenbauer).

M e l i s s a  o f f i c i n a l i s  L.  Nj: Gebüsche am obersten Rande des südlichen 
Bergabhanges beim Dorfe Frankenberg, Bez. Weismain, vk&S vielleicht 
Weinbergrelikt. In allen Teilen kahler als die südeuropäische Pflanze (Ade).

C d l a m i n t h a  N e p e t a  (L.) B r i q. Nj1: Madinger Berge zwischen Regens­
burg und Kelheim. (Wankel). . . . . .  .
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H y s s o p u s  o f f i c i n a l i s  L. f I o r e a l b  o. Pm: an der Bahn zwischen 
Niedermohr und Steinwendeh, 1912 und 13, zahlreich (Groß).

T h y m u s S e r.p y l l  u m  L., s s p. T h, p r a e c o x D p i z, Nb: auf. dem Rom­
berg bei Sendelbach, Bez. Lohr (! Schnetz).

M e n t  a v e r t i c i l l a t a L .  var. gracilior Vollm. Blätter am Grunde kurz oder
; ungleich herablaufend, eilanzettlich, ziemlich klein (Spreite 3^3,6 cm lang,

1,5—1,8 cm breit), an der Spitze stumpf, oft fast abgerundet; Blattzähne 
+ dicht und + spitz, oft nach vorne geneigt1). . ■

Hbu: Oberrengersweiler bei Lindau (! Ad e ) Hb ö :  zwischen Burkarts­
hofen und Jesengund bei Weiler (!ders.); Ho: Moor am Förchensee bei 
Bernau (!Dr. Paul).

Solanaceae.
A t r o p a  B e 11 a d o n n a L.  Nk: Limmersdorfer Forst bei Bayreuth (Hofmann); 

Pm: Rodalben bei Pirmasens (Dr. Mann).
H y o s c . y  a m us  n i g e r L. Hu: .Jlerzogspark in München, adv. 1911 (Kraenzle).
Physalis peruviana L. nicht Miller. Nm: Würzburg, adv. 1913 (K. S. Süssenguth).
D a t u r a  S t r a m o n i u  m L. Wb: Passau, unbeständig (Tenn); Nj3: Wüsten­

dorf bei Weismain (Ade). ....
Scrophulariaceae.

L i n  a r i a  C y m b a l  a r i a  (L.) M i l l .  Pm: Pirmasens (Dr. Mann).
L i n ar  i a s p u r i a (L.) M i l l .  Nm: Höchberg bei Würzburg gegen Schwemm­

see (Dr. Burkhardt); Eußenheim (Ade); Pv: Speyer (Groß).
L i n  a r i a  E l a t i n e  (L.) M i l l .  Pv: Speyer, häufig (Groß).
L i n  a r i a  r e p e n s  (L.) M i l l .  ( = L. striata Lam. u. DC).  Ho: Zorneding 

bei Kirchseeon, adv. 1913 (Fleißner).
L i  n ar  i a v u l g a r i s  M i l l .  Aa:, Oberjoch bei Hindelang, ca. 1100 m, höchstes 

bisher im Gebiete beobachtetes Vorkommen (Ziegler).
A n t  i r r h i n u m m a i u s L.  Ho: verwildert an der Mauer des Amtsgerichtes 

Aibling (Meisner).
S er op h u i  a r i a  a l a t a  G i l i b .  Ho: Heimatsberg bei Aibling (Meisner); 

Wb: Passau, seit etwa 10 Jahren (Tenn).
G r a t i o l a  o f f i c i n a l i s  L.  Hu: Scherneckc(Dr. Ed. Kraenzle).
V e r o n i c a  s c u t  e l l  a t  a L.  As: Weitsee südlich Ruhpolding, 768 m (Arnold).
V e r o n i c a  m o n t  a n a L.  Am: Petersberg bei Fischbach (!!), zwischen Asten 

und Oberaudorf mehrmals (!!); Ho: Wolfratshausen (Herr); im Buchen­
wald zwischen Altenburg und dem Steinsee (!!), Miesbach (Gerstlauer); 
Wfr: zwischen Untersteinach und Ludwigschorgast (Ade); Nk: Weis- 
mainer Wald und Baiersdorfer Steinbuch (ders.).

V e r o n i c a  p r o s t r a t a  L.  Nb: im Tännig bei Kreuzwertheim (Ade); Pn: 
Naheufer gegen Ebernburg (ders.).

V e r o n i c a  a r v e n s i s  L. Am: Neuhaus bei Schliersee, 800 m (Ade).
V e r.o n i c a p r a e c o x  A l l .  Nk: Vorbach bei Rothenburg o. T. (Hanemann).
V e r o n i c a  a l p  i n  a L.  Ho: Gindelalpschneide, 1250—1350 m, z4, auf Flysch 

(Dr. Hegi).
V e r o n i c a  o p a c a F r. Nb: Gemünden (Groß).
D i g i t a l i s  a m b i g u a  M u r r a y .  Ho: Hügel im Kirchseeoner Moor (Jos. 

Mayer).
D i g i t a l i s  p u r p  u r e.a L.  Ho: Panger Filze bei Aibling, in 100—150 Expl. 

(Meisner); Hu: Bahnhof Gablingen bei Augsburg, adv, 1907 (Gerstlauer).
M e l u m p  y r u m  c r i s t a t u  m L.  Wb: Passau, adv. im Winterhafen, 1911 

(Frl. Schmidtkonz, Tenn). Nj2: Weismain (Ade).
x) Foliorum lamina breviter vel inaecpialiter decürrente, ovato-lanceolata, parvula,

(3—-3,6 cm longa, 1,5—1,8 cm lata), apice obtusa vel rotundata, dentibus +  densis, +  acutis,
saepe antrorsum versis. , :. , - ;
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M e l a m p y r u m  a r v e n s e  L. s s p ,  M.  S e m l e r i  R o n n i g .  u. Po e v .  
Um: Rothenburg o.' T. (Hanemann). - 1

e l a  m p y r u m s i l v a t i c  u m L.  Nk: Motschenbach bei Weismain (Ade). 
u p h r a s i a  R o s t k o v i a n a H a y n e s s p .  E u. m o . n t a n a  J  o r d. /. 

ramosa VolJtn. Stengel auch bereits im unteren Teile + ästig1); Nk: 
< Giltholz bei Kitzingen. 13. 5. 1903 (Groß).

' E u p h r a s i a  p i c t d W i m m. s s p .  E u. p r a e c o x  V o l l  m. Ho: trockener 
Hügel südlich vöri Erling bei Andechs, Blütezeit Ende Mai, z6 (Arnold!!), 
zwischen Possenhofen und Aschering imFlachmoor (!!). •— Bezüglich der yop. 
mir aufgestellten /. turfosa behauptet B a u m a n n , daß diese lcäuxn zu 
ssp. praecox, sondern zu Eu. Kernen gehöre (vgl. auch Hegi Flora, VI. 94). 
Ich kann mich diesem Urteil bezüglich der von der Winkelmooralpe bei 
Reit im Winkel stammenden Pflanzen, nach denen ich den Nailien auf­
stellte, keinesfalls anschließen, da nirgends in dortiger Gegend Euphrasia 
Kernen, wohl aber häufig Eu. picta vorkommt; das gleiche gilt für Exem- 

: plare von anderen Fundorten dieser Form in unserem Alpengebiete (Aa:
Schönbergalpe zwischen Böigen und Besler, Söllereck (1500 m), Am: 
Schwarzetennalpe bei Tegernsee, HorHopfensee bei Füssen); auch Pflanzen 
von Hu: (Gennach zwischen Lechhausen und Derching bei Augsburg), die 
im Befunde mit den genannten übereinstimmen, ziehe ich hieher, da sich 

, an diesem Orte außer Eu. Kernen auch Eu. praecox findet und die Ähn­
lichkeit in Bezug auf den Wuchs weit mehr für Abstammung von letzterer 
spricht. Die Begrannung der Zähne an vielen Exemplaren rechtfertigt 
noch nicht die Abtrennung von Eu. picta ssp. praecox. Euphr. pictp ssp. 
alpigena, die von Eu. Kerneri weit mehr verschieden ist als Hayek in seiner 
Bearbeitung der Gattung Euphrasia in Hegis Flora (a. a. O. S. 95) annimmt, 
zeigt spitzliche Blattzähhe und eine Neigung zur Grannenbildung an den 
Brakteen, wenn auch seltener und in geringerem Grade als f. turfosa. Über 
die Pflanzen vom Untersee, die Baumann für Mastformen von Eu. Kerneri 
hält, enthalte ich mich des Urteils, da ich sie nicht gesehen habe; es wird 
von dort nur Eu. Kerneri angegeben, nicht auch Eu. picta; ob aber letztere 
nicht doch dort vorkommt und nicht manches, was für Eu. Kerneri angesehen 
wurde, zu Eu. picta ssp. Eu. alpigena gehört, bedürfte vielleicht nochmaliger 
Prüfung, wie denn überhaupt manche Angaben für Eu. Kerneri möglicher­
weise zu ssp. alpigena gehören. Über den Artcharakter von Eu. Kerneri 
zu rechten, hat wenig Zweck, da die Ansichten über den;Artbegriff vielfach 
auseinandergehen; ich habe insbesondere mit Rücksicht auf das Vor­
kommen der Eu. Kerneri auf unserer Hochebene und ihre Übergänge zu 
picta den Artcharakter nicht anerkannt und sie als eine Rasse der Ebene 
bezeichnet2), ein Standpunkt, den ich im Gegensatz zu Hayek (a. a. O.) 
auch heute noch einnehme. Die gleiche Ansicht hege ich bezüglich der 
Eu. versicolor Kern., die ich ebenso in den Zentralalpen wie auf dem Flysch- 
gebiet beüTegernsee, wo Arnold die Pflanze auffand, zu beobachten Ge­
legenheit hatte(!!). Hier, auf der Gindelalpschneide, wächst Eu. v e r s i ­
c o l o r  zahlreich in typischen Exemplaren, aber auch in Menge ih Formen, 
die so nahe an Eu.  picta herankommen, daß eine Unterscheidung oft kaum 
möglich ist. Wer den Artbegriff weiter faßt — wie dies z. B. sonst in Hegis 
Flora der Fall is t—•, muß Eu. versicolor, ein Erzeugnis kieselhaltigen Bodens, 
wie Eu. Kerneri unbedingt für Unterarten von Eu. picta betrachten. 

Euphrasia caerulea Tausch. Ho: adv. an einem Wege auf dem Versuchsfeld der 
Moorkulturanstalt Bernau, Juli 1912 (Dr. Paul). Diese Art ist (nach

b Gaule iam inferne +  ramoso. ,
’) J r a n z  V o l l m a n n ,  Über Euphrasia picta Wimmer, Österr. bot. Zeitschr; i0O5.

Nr. i2.  ; .  ............
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Wettstein) verbreitet in den Sudeten, kopimt aber auch sporadisch im 
Harz, Thüringerwald, in Brandenburg, Pommern/ Galizien, Oberungarn 
und Polen vor.

A l e c t o r o l o p h u s  h i r s u t u s  ( La m.) Al l .  ssp.  A.  p a t u l u s . S t e r n e c k  
Ho: Nordufer des Hopfensees bei Füssen (Rueßü), auch in Exemplaren 

< mit nur einem oder fehlenden interkalaren Blattpaaren. Ende Juli 1913.
A l e c t o r o l o p h u s  m a i o r (E h r h.) R chb.  Am: zwischen Egern am Tegern­

see und Bauer in der Au ( ! !) ; Ho: zwischen Bernau am Chiemsee und 
Hüttenkirchen, 540 m (!Dr. Paul).

A l e c t o r o l o p h u s  m a i  or  X m i n o r .  Nj3: Wiesen nächst Kaspaur bei 
Weismain, unter den Eltern (Ade).

A l e c t o r o l o p h i i s  h i r s u t u s  x m a i o r. Ho: Einbachtal am Ostfuße des 
Blomberges bei Tölz (!P . Hammerschmid).

A l . e c t o r o l o p h u s  a r i s t a t u s  (Cel . )  S t e r n ,  ssp.  A.  a n g u s t i f  o l i u s  
(G m e l.) H e y n  h. Am: Wendelstein (Meisner) und Ho: in den Isarauen 
zwischen Tölz und Lenggries in der /. Vollmanni Poev., über deren Charakter' 
ich mich in :Mitt. d. B. B. G. II S. 174 geäußert habe; Hu: um Aichach 
(Gerstlauer).

P e d i c u l a r  i s  p a l u s t r i s  L,  Ist Wb auf allen Wiesen, wo Kunstdünger 
verwendet wird, im Verschwinden begriffen (Tenn).

P e d i  c u l a r i s  s i l v a t i c a L .  Wo: Neuenhammer bei Bernrieth (Frau Kitzler).
L a t h r a e a  S q u a  m a r i a  L.  Aa: Seihwald im Hintersteiner Tal (Ziegler).

Orobanclxaceae.
O r o b a n c h e  p u r p u r e a  J  a c q. Ho: Gräfelfing ( ! Dr. Diehm) ; Pn: Hütten­

tal (Ade).
O r o b a n c h e  l u t e a  B a u m  g. Ho: Attel am Inn (Ges.-Exk. 1913);
O r o b a n c h e  f l a v a  M  a r t i u s. Aa: Griesgundköpfe (Ade). ■— f. purpura- 

scens Sendtn. Am: zwischen Tatzlwurm und Rosengaßalm am Traithen 
(Meisner) ; As: Ruhpolding gegen Urschlau am Brückchen zur Mayer- 
gschwendt (¡Arnold); oberhalb Hohenaschau (Ges.-Exk. 1912!!) auf 
Petasites niveus und P. officinalis.

Or  ob a n  ch e S a l v i a e  F. S c h .  Am: Kämpen, 1500 m (! !), Reindlertal bei 
der Wegteilung nach Arzmoos (Meisner); Sachrang-Hohenaschau (Ges.- 
Exk. 1912!!).

O r o b a n c h e  l u e  or  u m  A.  Br .  Ho: zwischen Kohlgrub und Aschau, auf 
Berberis, z4 (Mieleitner).

Lentibulariaceae.
U t r i e  u l  a r i a  v u l g a r i s  L, ssp.  U. n e g l e c t a  Le h m.  Ho: Schloß Hart­

mannsberg am Langenbürgener See, in einem kleinen Moorsumpfe an der 
Straße, z3; auch der Grund des Sees ist an Stellen bis 1,8 m Tiefe (soweit 
hinab war die Prüfung möglich) dicht mit U. neglecta besetzt; doch sind 
die Exemplare in dieser Tiefe kleiner und schmächtiger (Ges.-Exk. 1913 !!).

U t r i e  u l a r i a  o c h r o l e t i  ca R. H ar  t m. Hu: Staudheimer Moor ( ! Zins­
meister) .

Rubiaeeae.
Ä s p er u l  a a r v e n s i s L .  Wb: adv. vorübergehend Passau (Tenn).
A s p e r u l a  gl  a u  c a (L.) Bes s .  Hu: Isärabhänge unterhalb Marzling (Arnold) ; 

Nj4: Felsen unweit Wallersberg bei Lichtenfels (Ade).
G a l i u m  t r i c o r n e  S t o k e s .  Nk: in den Haßbergen ziemlich verbreitet 

(Elsner).
G a l i u m  A p a r i n e L. s s p .  G. s p u r i u m  L.  R: Oberleichtersbach bei 

Brückenau (Ade).
G a l i u m  v e r u m  L. s s p .  G. p r a e c o x  L a n g .  Hu: Isarmoos bei Dingol- 

fing (Dr. Paul); Nj3: Buchauer Forst (Ade).

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



139

G a l i u m  s i l v a t i c u m  L. v a r. ft u b e s c e n s DC.  Nk: Buschwald arti
Fuchsberg bei Steinach; am Laubersberg bei Diebach (auch am Westen­
stein auf württembergischen Boden) (Hanemann).

s s ft. G. S c h u l t e s  i i  Ve s t .  Ho: Valley im Mangfalltal (!!).
G a l i u m  a r i s t a t u m L .  Am: Benzingkar an der Roten Wand (Dr. Maisch);

, As: Kranzberg, im Walde (Meisner).
• G a l i u m  s a x a t  i I e (L.) Fl .  We t t .  Nk.: zwischen Fischbach und Altenfurt 

bei Nürnberg, in mehreren Kolonien (! Pr echteisbauer).

Caprifoliaceae.
L o n i c e r a  P e r i c l y m e n u m  L.  Nb: Lohr (Schnetz).
L o n i c e r a  c a e r u l e a  L.  As: Hochriß gegen die Rosenheimer Hütte (Meisner); 

Ho: Hochrand des Bachufers nächst Altenau bei Saulgrub (Ges.-Exk. 1913 !!).

Yalerianaceae.
V a l e r i a n a  s a m b u c i f o l i a M i k a n .  Ho: Burghausen (Ges.-Exk. 1911!!); 

Nk: Hobbachschlucht bei Rothenburg o. T. (Hanemann).
V a l e r i a n a  t r i f t t e r i s  L. v ar.  i n t e r m e d i a  V a hl.  As: Heuberg 

(Weber).
V a l e r i a n a  c a r i n a t a L o i s e l .  Nb: in der Gegend von Marktheidenfeld, 

Kirchzell und am Kalmut verbreitet (Ade).

Campanulaceae.
C a m f t a n u l a  C e r v i c a r i a  L.  Wf: Ölsnitztal bei Gefrees (Dr. Paul).
C a m p a n u l a  f t e r s i c i f o l i a  L. v a r. d a s y c a r f t a  K i t .  Nj: Jura­

insel nächst Münster bei Straubing (! Dr. Gentner).
C a m f t a n u l a  ft a t  u l  a L. v ar.  f I a c c i d a W a l l  r. Ho: Aibling, häufig 

(Meisner).
C a m f t a n u l a  S c h e u c h z e r i  V i l l .  v ar.  K o s t i i  (B a u m g.) G. B e ck. 

Aa: zwischen Seifenmoosalpe und Ehenschwang am Stuiben (! Schedl- 
bauer); mit üppiger Entwicklung der Laubsprosse.

P h y t e u m a  s f t i c a t u m  L. s s ft. P.  c a e r u l e u m  R. S c h u l z :  R: Bad 
Brückenau, Speicherz, Dreistelz (Ade).

P h y t e u m a  n i g r u m  S c h m i d t .  Hu: zwischen Gelting und Schwaben 
(Jos. Mayer); bei Unterspan zwischen Gelting und Poing auf Wiesen an 
zwei Stellen, z4 (Ges.-Exk. 1910!!); Wf: Tirschenreuth (Ade).

Phyteuma orbiculare X spicatum. R: Dentschberg bei Oberelsbach (Ade).

Compositae.
E u f t a t o r i u m  a g e r a t o i d e s  L. Zierpflanze aus jSlordamerika. Ho: ver­

wildert am Milchhäusl bei Aibling (leg. Weber, 1910, det. Dr. Thellung).
A d e n o s t y l e s  g l a b r a  ( Mi l l . )  DC. ,  Ho: an der Löbach bei Lengenwang 

(Rueß!!); die Blattunterseite ist, wie es bei dieser Art öfters vorkommt, 
auffällig dicht behaart. Nach den übrigen Merkmalen gehört jedoch die 
Pflanze zu genannter Art. Vgl. Josias Braun, Mitt. d. Bot. Museums der 
Universität Zürich LVIII (1913). S. 92 ff.

S o l i d a g o  c a n a d e n s i s  L.  Hu: Sinzing und Donaustauf bei Regensburg 
verwildert (Gerstlauer, 1911).

B e l l i  d i  a s t r  u m  M i c h e l i i  C a s s. Wb: Krempelstein und rechtes Innufer 
oberhalb Wernstein (Tenn).

A s t e r  A m e 11 u s L.  Nj3: Neuses a. M. (Ade).
A s t e r  N o v i - B e l g i i  L.  Ho: verwildert im Moor zwischen Rosenheim und 

Lauterbach (Meisner).
.s s ft. A . l e v i g a t u s  ( La  m.) T h ei l .  Hu: Daglfing bei München, verwildert 

(Ernst, 1908; det, Dr. Thellung).
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A s t e r  T r a d e s  c a n t i  L. e m. A.  Gr a y .  Am: Kiefersfelden (Weber).; Hu: 
Isarauen bei Grüneck, Bez.-A. Freising (Jos. Mayer, 1912); Nk: Ober­
langenstadt a. d. Rodach (Ade).

E r i g e r o n  a n n u u s  (L.) Pers. Ho: Bahndamm .zwischen Kirchseeon und 
Grafing, 1912, v3z4 (Jos. Mayer); Bahndamm zwischen Stephanskirchen 
und Krottenmühle (Haupt, 1908).

• E r i g e r o n  a c er  L. s s p . E . d r o e b  a c h  i e n s i s  0. F.  M  ül i er .  Aa: Fischen 
(Arnold).

G n a p h a l i u m  s i l v a t i c u m  L. v a r. v i r g a t  u m K i 11. Hu: Waldrand 
bei Poing, nordöstlich von München (!!),

I n u l a  H e l e n i u n i  L.  Ho: Wiesen bei Au und Aibling (Meisner, 1910).
I n u l a ' v u l  g'a r i s ( La  m.) T r ev i s. ( = I. Conyza DC.). Am: Birkenstein, 

z4 (Arnold); Ho: Südabhang des Schneidberges bei Wies (Neth); zwischen 
Bruckmühl und Bergham (Meisner).

I n u l a  s a l i c i n a L .  Ho: Dornstetten bei Landsberg (!!); auf nassen Wiesen 
zwischen Großkarolinenfeld und Ellmosen (Meisner); Wb: Kräutlstein 
bei Passau, z2 (Tenn).

I n u l a  h i  r t a X s a l i c i n  a. Nk: Oberhaid bei Bamberg (! Dr. Harz). -
I n u l a  b r i t a n n i c a  L.  Nk: Oberlangenstadt a. d. Rodach (Ade).
A m b r o s i a  a r t e  m i s i i f o l i a L .  Pv: auf Schutt, in der Nähe des Rheins 

bei Germersheim, 1911 (Keiler).
R u d b e c k i a  l a c i n i a t a  L.  As: Ramsau (Kraenzle, 1903); Wb: an der 

Gaißa (Tenn).
G u i - z o t i a  ab y s s i n i'c a (L.) C a s s i n i .  Nm: Himmelspforten bei Würz­

burg, z3, adv. 1912 und 1913 auf Schutt beobachtet (! K. S. Süssenguth). 
In Mitt. I l l  s/4 S. 59 als Bidens connatus angegeben, was zu streichen ist.

B i d e n s  c e r n u . ü s  L. Nk: Rottnersdorfer Weiher bei Bechhofen; auch in var. 
minimus Huds. (Rüdel).

B i d e n s  r a di  at  u s T h u i  ll. Nk: Friedrichsthal bei Beyerberg, Bez. Dinkels­
bühl; Rottnersdorfer Weiher bei Bechhofen (Rüdel).

G a l i n  s o g a e a  p a r v i f l o r a C a v .  Wb: Passau, 1910 vorübergehend (Tenn).
A n t h e m i s  t i n c t o r i a L .  Ho: Ellmosen bei Aibling (Meisner); Wb: Auerbach, 

seit ca. 1908, Passau, Winterhafen 1911, z6 (Frl. Schmidtkonz, Tenn); Nk:
' Bahndamm bei Burgbernheim, Oberdachstetten, Laubersdorf (Hanemann).

A n  t h e m i  s C o t u l  a L. Hu: Kunstmühle Tivoli in München, adv. 1910 (Arnold, 
Kraenzle).

A n t h e m j  s a r v e n s i s  x  t i n c t o r i a .  Ho: Hohlweg zwischen Aibling und 
Ellmosen (! Meisner).

A c h i l l e a  p t a r m i c a L .  Ho: Grafing (Joseph Mayer); feuchte Äcker bei Berb­
ling, z5; zwischen Aibling und Kolbermoor in den Mangfallauen und in den 
Heimatsberger Filzen (! Meisner); Hu: zwischen Hörlkofen und Hausmehring 
bei Erding (Joseph Mayer). Vj

M a t r i c a r i a  s u a v e o l e n s  (P u r  sh)  B u c h e n a u .  As: Bahnhöfe Siegsdorf 
und Ruhpolding (Elsner); Hu: Dillingen, Aislingen (Dr. Zenetti); Nj: Streit­
berg (ders.).,

C h r y s a n t h e m u m  i n o  dor . um L.  Ho: Mangfallauen bei Bruckmühl (Meisner).
C h r y s a n t h e  m u m P a r t h e n i u m  (L.) B e r n  h. Am: am Bahndamm nächst 

Fischhausen bei Schliersee, 1912, z5 (Dr, von Henle).
A r t e m i s i a  I a x a (L a m.) F r i t s c h .  Arii: Breitenstein (leg. Frl. Christ, mit­

geteilt von Dr. Hegi). Nach eingezogenen Erkundigungen dort angepflanzt 
und nur spärlich vorhanden,

A r t e m i s i a  A b s i n t h i u m  L.  Ho: auf Schütt in Kaufbeuren, 1910 (Ernst)
A r t e m i s i a  a n n u a  L.  Nk: Bamberg, adv. beobachtet 1912, z4 (Dr. Harz).
D o r o n i c u  m P a.r d al  i an  c h e s L. em.  S c 6 p. Hu: verwildert Kunstmühle 

Tivoli in München, 1912 (Kraenzle). . . . . . . ;
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S e n e c i o  s p a t h u l i f o l i u s ,X.(G m e l.) DC.  var .  p r a t e n s i s  ( H o p p e )
- V o l l m .  Ho: Harthausen bei Aibling (Meisner); Grafing (Jos. Mayer), 

zwischen Gabersee und Attel (Dr. von Schleiß-Löwenfeld, Ges.-Exk. 1913!!); 
Hu: Moorwiesen bei Schwaben (Joseph Mayer). Kommt an genannten Orten 
meist mit dem Typus vor, von dem er sich lediglich durch die kahle und öfters 

< längere Frucht unterscheidet. Da aber auch bei .anderen Senecio-Arten der 
Sect. Cineraria, z. B. bei Senecio alpester, die Kahlheit und Behaarung der 
Frucht wechseln, kann von trennenden Artmerkmalen bei S. pratensis nicht 
die Rede sein; es ist vielmehr nur Var. des S. spathulatus und identisch mit 
var. leiocarpa Koch. Die Originalexemplare von Hoppes locus classicus (Moor 
bei Marienbad unweit . Salzburg) im Herbar der Frau Professor Andres 
weichen von unserer Form in nichts ab.

S e n e c i o  i n t e g r i f o l i u s  (L.) C l a i r v i l l e  (=  S. campester DC.). Hu: 
Gersthofen (Dr. Hegi).

S e n e c i o  a l p i n u s (L.) S c o p. Ho: im Walde beim Eckmoos östlich von Lengen­
wang (Rueß!!); Wies (Neth). — var .  l y  r a t u  s Ko c h .  Am: zwischen 
Ammergau und Ettal (Kraenzle); zwischen Tatzlwurm und Oberaudorf 
(Meisner).

S e n e c i o  v e r n a l i s  W. u. K i t .  Pv: auf Luzernenäckern und in Weinbergen 
bei Freinsheim, 1913; hier auch ohne Strahlblüten (f. discoideus Fr. Zim­
mer mann).

S e n e c i o  r u p  e s t  er W. u. K.  As: Abhang unter dem Weitalmhaus am Hoch- 
gern (Dr. Paul).

S e n e c i o  a q u a t i c u s H u d s .  Am: Kochel (P. Hammerschmid); Ho: Mitter? 
hart, Ellmosen und Harthausen bei Aibling auf feuchten Wiesen (Meisner), 
auch zwischen Mintraching und Maxlrain und von Rosenheim über Lauter­
bach nach Rohrdorf (ders.).

S e n e c i o  n e m o r e n s i s L .  R: Ruckberg, Galgenfirst (Ade); hier auch in var. 
intercedens G. Beck. ,

E c h i n o p s  s p h a e r o c e p h a l u s  L. Ho: Bahndamm bei Kirchseeon, 1911 
(Dr. Maisch); Hu: Rotthalmünster, auf Ödland, y Lz3, 1910 (Tenn); Nk: an 
der Vils bei Amberg, 1909 und 1910 (Lederer); Nm: verwildert bei Röttingen 
(Hanemann).

C a r l i n a  v u l g a r i s  L. var.  l o n g i f o l i a  (Rchb. ) .  Aa: Gleit im Oytal, (Ade) *
Ä r  c t i u m  n e m o r o s u m  Le j .  u. Co u r t .  Hu: Spitalholz bei Dillingen

(Dr. Gentner).
S a u s s u r e a  p y g m a e a ( Jacq . )  S p r e n g .  Am: Aiplspitze (Dr. Maisch); 

As: Weitschartenkopf auf der Reiteralpe (Ade).
S a u s s u r e a  a l p  i n  a (L.) DC.  Aa; Wüdengundkopf (Ade), , y
C a r d u u s  a c a n t h o i d e s  X n u t  a n  s. Km: Rothenburg o, T. (Hanemann).

c r i s p u s  L. s sp.  C. a g r e s f i s  K e r n .  As:.; Gmain bei Reichen-, 
H); Ho: Acheleschwaige bei Saulgrub (Ges.-Exk. 1913 !!), 
c r i s p u s  X n u t  a n  s. Pv: Speyer (Groß)., 
c r i s p u s  X d e f l o r a t u  s.. Aa: Oberstdorf (Gerstlauer). 
a c a n t h o i d e s  X c r i s p u s. Nb: Mäinufer bei ’ Gemünden 
P e r s o n a t a  (L.) J a c q .  Ho: Wies bei Steingaden (Neth). 
d e f l o r a t u s  X P e r s o n a t a .  Am: Spitzingsattel gegen Wurz- 

ca. 1000 m (! Dr. von Henle); nahe dem Bahnhof in Brannenburg

C a r d u u s  
hall

C a r d u u s  
C a r d u u s  
C a r d u u s  
C a r d u u s  
C a r d u u s  

hütte 
(! Weber).

C i r s i u m e r i o p h o r u m  (L.) S-c o p: 
.feldalm (ders.);. Rehleitenkopf (!!).

C i r s i u m ar  v en s e X p a l u  s t r  e. Ho: 
Von Weilheim (Dr. Kollmann). 

G i r s i u m  h e t e r o p h y l l u m  (L.) H i l l  
Neuenhammer (Frau Kitzler).

Am: Plankenstein (Dr. Maisch); Sudel- 

Ammerauen unweit Polling südlich 

Wo: Zollkanal bei Waldthurn-
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'C i r  s i  u m  a c a u l  e (L.) We b e r .  Wo: Ruine Flossenbürg (Frau Kitzler).
C i r  s i  u m  r i v  u l  ar  e (J acq.) Al l .  f. integrifolium Vollm. Alle Blätter ungeteilt 

('„omnibus foliis iritegris“). Aa: Oberstdorf (!!); Ho: Starnberg (ü). — 
f. pseudointegrifolium Vollm. Die oberen und oft auch die mittleren Blätter 
ungeteilt („foliis superioribus vel saepe etiam mediis integris"). Aa: Reute 

; bei Oberstdorf (!!).
C i r s i u m t u b e r o s u m  (L.) A 11. Ho: nahe dem Ufer des Hopfensees bei Füssen 

(Rueß!!).
C i r s i u m o l e r a c e u m  X t u b e r o s u m .  Ho: Mangfallauen bei Aibling 

(! Meisner).
C i r s i  u m  a c a u l  e X t u b e r o s u m .  Nk: Endsee bei Rothenburg o. T. (Hane- 

mann).
S i l  yb  u m  M  ar  i an  u m (L.) G a er tn.  Hu: zwischen Schwabinger Kranken­

haus und Simmernschule in München verwildert, 1910 (Kraenzle).
C e n t a u r e a  n i g r e s c e n s  W i l l  d. s s p. C. e u n i g r e s c e n s  G u g l. Nk: 

zwischen Eyb und Weiherhaus östl. von Pfaffenkreuth bei Ansbach (Rüdel).
C e n t a u r e a  n i g r a  L. Nk: Burgbernheim (Frl. Schmidtkonz).
C e n t  a u r  e a p h r y g i a L .  Hu: Kicklingen bei Dillingen, z4 (Dr. Zenetti); Nj: 

Heusberg bei Auernheim (Rüdel).
s sp .  C. p s e u d o p h r y g i a  C. A.  M e y e r .  Hbu: Bahnhof Wasserburg, 1910 

(Rueß); Ho: Wies bei Steingaden (Neth); Altenau bei Saulgrub (Ges.-Exk. 
1913!!); Wb: Fürsteneck (leg. Hirschmann, t. A. Schwarz), Hals (Tenn); 
Nk: Burgbernheim (Rüdel).

C e n t a u r e a  s o l s t i t i  a l i  s L.  Ho: adv. Eisenbahndamm bei Kaufbeuren 
(Ernst); Nk: Kreuzberg bei Bamberg (Dr. Harz); Bocksberg, Bez.-A. Ansbach, 
vorübergehend 1906, desgleichen Strüter Buck an der Straße gegen Röshof, 
Bez.-A. Ansbach, vorübergehend, aber z4 (Rüdel); zwischen Röhrig und Burg- 
kundstadt in Luzerne (Ade); Pv: Speyer, 1913 (Groß).

C ar  t h a m u  s t i n c t o r i u s L .  Hu: adv. Puchheim, 1912 (Kraenzle).
A r n o s e r i s  m i n i m a  L.  Wo: Waldkirch (Frau Kitzler).
H y p o c h o e r i s  gl  ab r a L.  R: Neuglashütte (Ade).
L e o n t o d o n  t a r a % a c i ( V il l .)  L o i s. As: Hochgschaidsattel und Prünzelkopf 

auf der Reiter alpe (!!).
P i er i s h i e r a c i o i d e s  L. v ar.  p a l e a c e a  Ve s t .  Aa: Ochsenalpe im 

Bärgündele, ca. 1600 m (!!); Am: Schwarzenbachtal bei Kreuth, 900 m (!!).
P i  er  i s  e c h i o i d e s  L.  Hu: Herzogspark München, adv. 1912 (Frl. Piper); 

Ho: Bahndamm zwischen Biessenhofen und Kaufbeuren, adv. 1910 (! Ernst); 
Mangfallufer bei Rosenheim, adv. 1912 (Weber); Pv: Speyer, 1913 (Groß).

T a r a x a c u m  o f f i c i n a l e  W e b  dt  s sp.  T. l e v i g a t u m  ( W i l l  di) DC.  
in einer gegen ssp. vulgare neigenden Form mit dem Typus. Nj2: Hesselberg (!!).

C i c e r b i t a  a l p i n  a (L.) W a l l r .  ( — Mulgedium alpinum L .) . R: Schwarzes 
Moor (Dr. Steier).

L a c t u  c a S c a r i o l a  L.  Hu: Pasing, 1910 (Kraenzle).
C r e p i s p r a e m o r s a (L.) T a u s c h  var. glabrescens Vollm. Blätter und Hülle 

kahl oder fast kahl („foliis et involucro glabris vel subglabris"). Ho: Maisinger 
Schlucht bei Starnberg; Hu: Lausbuckel bei Roith (!!); Nj1: Ehrenbürg (!!). 
An schattigen Stellen.

C r ep i s c o n y z i f o l i  a (G o u an) D.T. ( — C. grandiflora Tausch). Ho: zwischen 
Etting und Westenried bei Weilheim (Dr. Kollmann).

C r ep i s m o l l i s  (J acq. )  A s c h .  Arnstein bei Weismain (Ade). — var .  s u b -  
m o l l  i s  G. Be c k .  Aa: Kugelhorn (!!); As: Hoher Göll (ü). — var .  
s u c c i s i f o l i a  (Al l . )  A s c h .  Ho: Fletzen a. d. Loisach .(!!); Hu: 
Dachauer Moor (!!); Wb: Lichtenwald bei Donaustauf (!!); Nk: Winds­
heim (!!).

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



143

P r e n a n t h e s  f t u r f t u r e a  L. var .  i n t e g r i f o l i a  I  ß l er. Wb: Seewa nd 
hinter dem Gr. Arbersee, 933 m (Arnold, Dr. Paul, Dr. Schmidt!!). 

H i e r a c i u m  A u r i c u l a  L am.  u. D C. var. nigricapillum Vollm. Schuppen 
dunkel, breitweißrandig; Hülle mit zahlreichen dunklen Haaren; Stengel 
in der oberen Hälfte behaart, Blätter fast kahl1). Deckt sich mit keiner 
der von NP.  beschriebenen Formen. Hu: Haspelmoor (leg. Holler, Herb. 

■ ' B. B. G.).
H i e r a c i u m  P et  er i a n  u m  K ä s e r  ( — H. fuscum <C Pilosella) ssp. algovjcutn 

Vollm. Blätter unterseits dicht graufilzig; Schuppen breitlich1 2). Aa: Älpele 
gegen die Höfats, 1780 m (!!).

H. M  a y er  i V o l l m .  ( = H. Bauhini — ftachylodes) var. parcepilosum Vollm. 
Stengel gabelig, Hülle haarlos, aber reichdrüsig; Schuppen breit, stumpflich, 
Blätter denen von H. ftachylodes ähnlich, oberseits arm-, aber langhaarig, 
nur gegen den Grund dicht behaart3). Steht dem H. ftachylodes näher. 
Wb: waldiger Berghang nordöstlich des Mittelberges bei Regensburg ('.leg. 
Dr. Fürnrohr, 1906).

H i e r a c i u m  s u l f t h u r e u m  D ö l l  ( — H. florentinum X Auricula) ssft. H. 
hrevicaule NP. var. Meisneri Vollm. Vermehrung durch sitzende Rosetten, 
Stengel 18—42 cm, (I—) 5—14 köpfig, ü b e r g i p f e 1 i g; Grundblätter 
rosettig, klein, spatelig-lanzettlich; S t e n g e l b l ä t t e r  1—2, alle auf 
den Flächen kahl oder oberseits mit spärlichen Borstenhaaren, am Rande 
gegen den Grund langhaarig; Hülle schlank, später eiförmig, 6—-7 mm lang, 
dunkel, Schuppen b r e i t l i c h ,  s t u m p f ,  heller gerandet, mäßig drüsig 
und flockig, haarlos; Blüten dunkelgelb.4) Ho: Kolbermoorer Filz bei 
Rosenheim (lieg. Meisner5)).

H i er a c i  u m  f t a r a g o g u m  NP.  ( = H. Auricula — florentinum —: Pilosella) 
var. Ernstianum Vollm. 6) S t o 1 o n e n m a n g e l n ,  aber mehrere auf­
steigende Nebenstengel vorhanden; äußere Blätter obovat-spatelig, innere 
schmäler, stumpflich und mukronat oder spitz, alle oberseits kahl oder mit 
zerstreuten, langen weißlichen Borsten, unterseits durch Flocken graugrün; 
Stengel bis 40 cm hoch; Blütenstand locker rispig, mit entfernten unteren 
Ästen, bis ca. 12 köpfig; Schuppen + schmal und spitz, reichdrüsig, haarlos; 
Drüsen und Flocken bis zum Stengelgrunde gehend; Kopfstiele grau. Hu: 
Feldmoching bei München (lieg. Ernst, jetzt K. Postamtsdirektor in Kauf­
beuren),

H i e r a c i u m  l e f t t o c l a d o s  NP .  ( = H. arvicola x Pilosella =  florentinum — 
Pilosella — ftratense) var. erubescens Vollm. Durch lanzettliche, glau- 
zeszierende Blätter, dunkle, heller gerandete Schuppen, weiße und bisweilen 
mit schwarzen Mittelstreifen versehene Brakteen, reichlichere Behaarung der
1) „Phyllis obsouris, late albo-marginatis; pilis involuori obsouris, numerosis, in supe- 

riore parte caulis subnumerosis, in foliis fere nullis.“
2) „Foliis infra dense cano-tomentosis; phyllis latiusculis“.
3) Caule f urcato; involuoro epiloso, sed glandulis numerosis obsito; phyllis latis, obtusius- 

culis; foliis Hieracii pachylodis foliis similibus, pilis foliofum paucis, sed longis, ad basin tantum 
densioribus.

4) Innovatio per rosulas sessiles; caüle 18—42 cm alto, (1— ) 5—14 cephalo, ramis caulis 
apicem superantibus; foliis basilaribus rosulatis, parvis, spathulato-lanceolatis, caulinis 1—2, 
omnibus glabris vel supra paucis setis instructis, basin versus villosis; involuoro gracili, postea 
ovato, rotundato, 6—7 mm longo, obscuro; phyllis latiusculis, dilutius marginatis, obtusis, medio-
criter glandulosis et floccosis, epilosis; floribus obscure luteis.

6) Benannt nach Apotheker Engelbert M e i s n e r ,  früher in Bad Aibling, jetzt in 
München, der sich um die Erforschung der Flora der Umgebung von Aibling wesentliche Ver­
dienste erwarb.

6) Stolonibus nullis, sed eompluribus flagellis; exterioribus foliis rosularibus obovato- 
spathulatis, interioribus angustioribus, obtusiusculis mucronatisque vel acutis, supra glabris vel 
setis albidis sparse instructis, infra floccis cano-tomentosis; caule ad 40 cm alto; inflorescentia 
laxe paniculata, usque 12 cephala, ramis inferioribus remotis; phyllis angustis acutisque, obsouris, 
dense glandulosis, epilosis; glandulis et floccis usque ad basin caulis pertinentibus.
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Blättpr u n 4  auffällig rotgestreifte \ Randblüten yqn var. fulvum NP. abwei­
chend1). Ho: Kirchseeon und Fürmoosen bei Kirchseeon, teils auf Wald- 
bloßen teils auf. Moorwiesen (Ernst, J. Mayer!!). . -

H. u m b e l l i j e r u m  NP.  ( = H. Bauhini-cymosum) var.; franconicum Vollm. 
Blütenstand fast etwas doldig, aber übergipfelig; Hülle und Blütenstiele 
fast haarlos; Stengel unten mehr behaart; Blätter oberseits steifhaarig; Flocken 
auf der Blattunterseite reichlich, oberseits zerstreut; Drüsen an der Hülle 
zerstreut,,, an den Blütenstielen spärlich; Ausläufer kleinblätterig* 2). Niri: 
Rowensburg bei Würzburg (! leg. Elsner). v.Y .

H i e r a c i u m  m u r  o r u m L. s s p. H. e u m ur  o r u m  V o l l m .  v a r . g  en t i l  e 
( Jor d . )  f. atrisquamatum Vollm. Hüllschuppen schwarz („phyllis atris“). 
In höheren Lägen der Alpen und des Böhmerwaldes nicht selten (!!).

H i er a c i u.m\ d iv  i s u m J  o r d. $ sft. H. a r e n a r i u m S ch.- B i f .  var. keu- 
perianum Vollm.3). Tracht des II. vtilgatum, mit 2—3 (—4), in den Grund 
verschmälerten, wenig, gezähnten Stengelblättern; alle BlätterYgefleckt, 
oberseits + reichlich behaart, erst im Alter kahler, Äste lang, etwas sparrig; 
Schuppen spitz. Ist jedenfalls II. vulgatum ssp. maculatum — eumurorum.

; Nk: Liebenstadt bei Heideck (!.leg. Dr. Schneid).:
H i  er a c, i u m c a e s i u m F r i e s  ss p. H. t r i v i a l e  N  o r r l. var. denticulatum 

. Vollm. u. Zahn. Der var. rosulatifolium Zahn ähnlich, aber durch sei- oder 
länglich-lanzettliche, buchtig-,_ klein- und reichzähnige oder nur unterwärts 
kurz gezähnte, beiderseits verschmälerte, oberseits + behaarte Blätter ver­
schieden4). Hu: Steilufer des Lechs zwischen Kaufering und Schwabstadel(!!). 

H i e r a c i u m  K n  a f i i Ce l. f. aphyllopodum Vollm. Grundblätter zur Blütezeit 
fehlend („foliis basilaribus florendi tempere nullis"). Wb: Lichtenwald bei 
Donaustauf (!!); Nj1: Wäldsaum zwischen Maria-Ort und Etterzhäusen (!!);

- , Nk: OberWeiherhaus bei Klardorf (!!). . .
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x) .Itoliis lanceolatis, glaucescentibus; phyllis obscuris, dilutius marginatis, bracteis 
albis, interdum nigro-carinatis; foliis magis pilosis; floribus marginalibus extus conspicue pur- 
pureo-striatis; ceteris notis var. fulvo simile.

2) Inflorescentia subumbellata, suprafastigiata; inyoliicro et pedunculis 'fere epilosis, 
qaule inferrie magis piloso; foliis supra hispidis sparseque floocosis, subtus multifloccosis; glan- 
dulis involucri sparsis, pedunculorum paucis; stolonibus parvis foliis instructis.

3) Habitus Hieracii vulgati, foliis caulinis 2—3 (—4) basi attenuatis, paucid,entatis,
maculatis, supra +  multipilosis, postremo tandem L glabrescentibus; ramis longis, subsquarrosis; 
phyllis acutis. . . . .  .
- J) Differt a- (vard rosulatifolio foliis ovato- vel oblongo^lanceolatis, sinuatis, multi- et
parvidentatis, utrimque attenuatis, Supra'±- pilosis;. V. ."s':

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Berichte der Bayerischen Botanischen Gesellschaft zur
Erforschung der Flora

Jahr/Year: 1912

Band/Volume: 14

Autor(en)/Author(s): Vollmann Franz

Artikel/Article: Neue Beobachtungen über die Phanerogamen« und
Gefäßkryptogamenflora von Bayern 109-144

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20758
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=41166
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=219561

